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Berliner Schristleitung :
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Hochverräterische Operationsplmie
öer Kommunisten

Strategie des Bürgerkrieges aufgedeckt - Bolschewistische Attentatsvläne gegen Eisenbahn und Echissahrt
Hannover , 11. Februar . sEigener

1 f
ic kurzlich erfolgte aufsehenerregende Ver -
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arbeiten . Wie einwandfrei festgestellt
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auch ein eigenes Blatt unter dem
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ist ^ 'eser illegale » kommunistischen Zentrale
' ttii letzt dadurch erkannt worden , daß es ge -
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^eitsprogramm für den Bezirk Nieder -
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" enthielt und in dem besonders eingehen -
6 c „ Führungen über die st r a t e g i s ch e B e-

n n g des Bezirkes Nicdcrscchsen für die

die !
^ ^ ' stifche Agitation enthalten sind . In

, cm Schriftstück heißt es n . a . :

^
''Ausgehend von den Beschlüssen des 12.

,J
« « ms müssen wir uns mit der ftrategi -

sc, »
" "

Bedeutung unseres Bezirkes auf Grund
" ^^ graphischen Lage beschäftigen . Ich

» rb Referent ) weife hier anf die anßer -

k >, ^ ^ ch wichtigen Eisenbahn -
^

° t e n p « « k t e hin , die die V e r b i n -
~ " ß s l i » t e n vom Westen nach

Se » « fc
W " 6 ® 0 " Süden nach Norden

ft r Jt 1 e 8 Äch weise hin aus die Wasser -

5» en , de « Mittellandkanal , die

& 0rr M M ^ ^ r c Bedeutung i IN

Im q eines kommenden Krieges ,
sch Zusammenhang damit hat das argrari -

kc U
' " ^ la » d nnseres Bezirkes eine g r o-

~ Bedeutung als Stützpunkt der

gen Deutschland und gegen die neue deutsche

Reichsregierung . In mehreren Ansprachen ,
die dcr berüchtigte kommunistische Bandit vor

Wolgadeutschen hielt , erklärte er , das ; das dent -

sche Proletariat nur aus das Zeichen warte ,
zum Sturme loszugehen , um die Regierung
Hitler „hinwegzufegen " . Der neue Kamps ,
der jetzt von dein deutschen Proletariat cinge -

leitet werde , werbe sür die

Errichtung eines Sowjet - Deutschland

entscheidend sein .
Der kommunistische Mordbrenner und Bau -

dit Max Hölz kann also in Rußland unter
den Augen der Moskauer Regierung unge -
hindert wüste Hetzreden gegen die deutsch «
Nation und ihren Führer vom Stapel lassen .
Für die politische Situation in Deutschland
haben die Hetzreden dieses bolschewistischen
Subjektes nur die eine Bedeutung , daß durch
sie noch einmal unter Beweis gestellt wird , wie
sehr es an dcr Zeit ist, mit dem bolschewisti -
schen Spuk in Deutschland auszuräumen . Wenn
der rote Mordbrenner Hölz auf eine „prole -
tarische " Revolution seiner Horden in Deutsch -
land spekulieren sollte , dann darf er gewiß
sein , daß das nur daS beschleunigte Ende dcr

bolschewistischen Umtriebe in Deutschland sein
wird . Vielleicht ist der Tag nicht mehr fern ,
an dem sich das nationalsozialistische Deutsch -
land gegen die marxistische Mordpcst erheben
lvird . Macht Schluß mit dcr roten Mordpcst ,
so wie schon einmal die SA . in Karlsruhe mit
dem Großmaul Holz Schluß gemacht hat ! !

Jiidifche Rundfunkfaboteure
Etörungsoersuche bei der Kanzlerrede

Kommunistische Geheimsender ?
» Berlin , 11 . Febr . Wie verschiedene

Blätter melden , sind einige Angestellte des
technischen Betriebes dcr Reichsrundsunkgesell -

schast am Freitagabend vor der Uebertragnng
der Sportpalastrede deS Reichskanzlers srist -
ios entlassen worden . Unter den Entlassenen
befindet sich der st e l l v e r t r e t e n d e C h e s -
i n g e n i e n r der Re i ch s r n n d f « n k -
gefellschast , Dr . Lnbfchinfki , nnd
ein Chemiker des Zentrallaboratoriums , De .
W e i g t . Wie von polizeilicher Seite zu dieser
Angelegenheit mitgeteilt wird , haben sich die
Entlassenen vor Beginn der Uebcrtra -

g n n g ans d e m S p o r t p a l a st i n v e r -
d ä ch t i g e r Weise an den Apparate »
zu schasse » gemacht , so daß eine
Störung derUebertragnngzu be -
s ü r ch t e » war . Gegen Dr . Lnbschinski und
Dr . Weigt wurden bereits Freitag abend Er -
mittlungen eingeleitet , die ergeben haben , daß
die beiden Angestellten in ihren Privatkraft -
wagen Rnndfnn kapparate , eingebaut
hatten . Außerdem wurde in dcr Wohnung
eines dcr beiden Angestellten ein Morseappa -
rat vorgefunden .

Humor des Tages
lDrahtbericht unserer Berliner Schristlcitmig )

Berlin , 11 . Febr . Die „Vossische Zeitung "

veröffentlichte in ihrer gestrigen Ausgabe in
großer Aufmachung einen Wahlaufruf der
Staatspartei .

Marxistische Ausschreitungen
an der Berliner Universität

* Berlin , 11. Febr . An der Berliner Uni -
versität kam es gestern zn schweren Ansschrei -
tungen marxistischen Gesindels . Mitglieder der

„roten Studentenschaft " fielen , nachdem das
preußische Innenministerium eine provokato -
rische „Kundgebung " des marxistischen Gcssn -
dels verboten hatte , über einige wenige natio -
nalsozialistische Studenten her . Nationalsozia -
listischc Stndcntcn eilten darans hin ihren be-
drängten Kameraden zn Hilfe . In kurzer Zeit
gelang es de » nationalsozialistischen Stnden -
ten , das marxistische Gesindel ans der Uni -
versität hinauszuhauen . Die Polizei nahm
einige dcr Provokateure fest.

Reichskanzler Adolf Hitler eröffnet die
Antomobil Ausstellung
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* Berlin , 11 . Febr . Die unter der Schutz -
Herrschaft des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg stehende Internationale Automobil - und
Motorradausstellung Berlin 11)33 wurde am
SamStag vormittag in den Ausstellungshallen
am Kaiserdamm in Gegenwart des Reichs -
kanzlers Hitler als Vertreter des Reichspräsi -
denten eröffnet . AÜehr als 1000 Personen
wohnten der Eröffnungsfeierlichkeit bei . Unter
den Anwesenden befanden sich Vertreter samt -
licher Reichs - und Staatsbehörden sowie des
diplomatischen Korps , die führenden Männer
der deutschen Automobilindustrie und die Vor -
standsmitglieder der verschiedenen Kraftfahrer -
organifationen sowie hervorragende Vertreter
der gesamten deutschen Wirtschafts - nnd Jndn -
striezweige .

Reichskanzler Hitler erschien in Begleitung
dcr Reichsminister Frick , Hngenberg und Gö -
ring . Ncbcn den Mitgliedern der Reichsregic -
rung sah man n . a . den früheren Reichsinntn -
minister Freiherr « von Gayl , General von
Hammerstein - Equord , den Herzog von Coburg ,
als Führer des Ringes der nationalen Motor -
fahrt , General Epp und zahlreiche andere be -
kannte Personen .

Der Reichskanzler und die Minister wurden
vor den Ausstellungshallen von einer mehrere
Tausend Köpfe zählenden Menschenmenge mit
lebhaften Kundgebungen empfangen . Auch
beim Eintritt in die Halle waren die Minister
Gegenstand großer Kundgebungen .

Geheimrat Dr . Allmcrs hielt die Begrü -
ßungsansprache , in der n . a . darauf hinwies ,
daß es der deutschen Automobilindustrie in
zwölfjährigem schweren Ringen gelungen sei,
die fremde Einfuhr mehr und mehr zurückzn -
drängen . Die deutsche Automobilindustrie
könnte noch stark aufholen und Hnnderttanfen -
den von Arbeitern mehr Arbeit und Brot ge -
ben , wenn die unerträglichen Abgaben gemik -
dert würden . Die Automobilindustrie habe die

feste Hoffnung , daß sich die Erkenntnis von der
Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit und der Er -
Haltung einer nationalen Automobilindustrie
immer mehr durchsetzen werde .

Darauf nahm Oberbürgermeister Dr . Sahm
das Wort , der anf die besonders engen Bezie -
ungen dcr Reichshauptstadt zur Automobil -
Wirtschaft hinwies. Trotz der finanziellen Nöte
werde die Stadt Berlin auch weiterhin be¬
müht bleiben , die Voraussetzungen zu schassen ,
anf die der Verkehr mit Recht Anspruch habe .
Dcr Oberbürgermeister ging im Verlauf sei -
ner Ausführungen näher auf das Straßenbau -
Programm ein und schloß mit dem Wunsch , daß
von der Ausstellung eine weitgreisende Bele¬
bung der Automobilindustrie und der mit ihr
verbundenen Wirtschaftszweige ausgehen
möge .

Im Anschluß daran hielt

Reichskanzler Adolf Kitler
der bei seinem Erscheinen mit stürmischen Sieg -
Heil -Rnsen begrüßt worden war , eine Rede ,
in der cr zunächst im Namen des Reichspräsi -
denten , des Protektors der Automobilansstel -
lung , der deutschen Automobilindustrie die
aufrichtigen Glückwünsche zur Eröffnung der
Ausstellung aussprach . Hitler führte dann u . a .
folgendes aus :

Als Mann , der selbst* seit vielen Jahren den
Kraftwagen als unentbchrliches Bcrkehrsin -
strumeut kennen und schätzen gelernt hat , srcuc
ich mich über die Ehre , diesen Auftrag über -
mittel « zu dürfen .

Als iu der erste » Halste des vergangenen
Jahrhunderts die Eisenbahn ihren beispiellos
seu Siegeszug antrat , sand sür viele unbewußt
nicht nur eine äußere Umwälzung des Ver -
kehrs statt , sondern auch eine innere . Das Vcr -
kchrsinstrumcnt hörte allmählich auf , ein die -
ncudes Mittel zu fein . Es wurde vielmehr ein
bestimmender Zweck . Hitler gab dann einen
Ueberblick über die Umwälzung des Verkehrs

und führte weiter aus : Jahrzehnte über Jahr -

zehnte mußten vergehen , che die Idee , dem
Menschen ein dem eigenen Befehl gehorchendes
Verkehrsmittel zur Vcrfügnng zu stellen vcr -

wirklicht werden konnte . Wir können stolz da-

raus sein , daß es in erster Linie zwei dent -
sche Erfinder waren , Daimler und
Renz . Im Explosionsmotor war die zuletzt
idealste Kraftquelle gefunden worden . In kaum
40 Jahren hat sich eine Berkehrsnmwälzuug
vollzogen , die der einst durch die Eisenbahn
hervorgerufenen nicht nachsteht . Die Slntomo -
bil - , Flugzeug - und Motorenindustrie kann
aus dem wirtschaftlichen Leben nicht mehr weg -
gedacht werden ? denn aus dem Luxusfahrzeug
vou einst ist wie immer in der menschlichen
Entwicklung nunmehr das Berk êhrsmit -
t e l vo n heute geworden . So sehr einst die
Eisenbahn in ihrer ersten Zeit des Emporblü -
hens unter dem Unverstand der öffentlichen
Meinung und einer Bürokratie zu leiden hat -
te , so sehr hat das Automobil auch gelitten .
Es kann dcr Stolz des deutschen
Volkes sei » , zu wissen , daß es an
der Entwickln » g und am Ausbau
des » eben dem Flugzeug zun « ge -
nialsten Verkehrsmittel der
Menschheit gewordenen Kraftwa -
gen mit den höchsten Anteil genom -
nett hat .

Nor dem Weltkriege war es unserer Kraft «
wagenindnstrie gelungen , sich unter dem da-
mals konkurrierenden Nationen den erste »
Platz zu erobern . Der Krieg zwang auch diese
Industrie zu einer Umstellung . Die Abschnii -
rung von dcr übrigen Welt führte dazu , daß
nach Kriegsende fünf Jahre verloren gegan -
gen sind . Die Katastrophe dcr Zievo »
lntionlähmtewie überallanchhier
sür Jahre Glauben und Zuversicht .
Und dennoch : heute können wir mit
Stolz s c st ft e l l e n , die deutsche Auto -
mobilindnstrie hat ihre alte Stel »
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long in der Welt wieder eingenom »
m c n . Die schweren Wagen unserer Meister »
klaffen werden von keinen anderen Erzeug -
nisseu fremder Automobilinduftrien übertros -
fen . Die aus der Not der Zeit und unserer
Gesetzgebung geborene » Kleinwagen sind
ane -vreicht . Dasselbe gilt siir den Trans -
port - nnd Lastwagenbau . Diese staunenswerte
Entwicklung verdanken wir , das mnsj neidlos
anerkannt werden , nicht nur keiner staatlichen
Förderung , sondern nur im Gegenteil der
privaten Initiative unserer Automobilwirt «
schast . Jahrelang hat die Art n u s e r e r
Steuergesetzgebung dem deutschen
Antomobilban ohne Zweisel s ch w e r st e n
Schaden zugefügt . Die Höhe der öffentlichen
Lasten ist geeignet , den Verkehr langsam abzn -
drosseln statt zu fördern . Milliarden an Ar -
beitsstunden wurden vergeudet , während uu -
fer Straßennetz immer mehr verkommt . Der
Reichskanzler gab dann sein Hilssprogramm
für die deutsche Automobilindustrie bekannt «
das aus folgenden 4 Punkten besteht :

1 . Herausnahme der staatlichen Interessen -
Vertretung des Kraftwagenverkehrs aus dem
Rahmen des bisherigen Verkehrs . Der
Kraftwagen gehört seinem Wesen nach mehr
zum Flugzeug als zur Eisenbahn . Große
Wagen nnd Flugzeuge besitzen eine gemein -
same Wurzel in der Motorenindustrie . Ohne
die Entwicklung , z . B . des Dieselmotors sür
de» Kraftverkehr fei kanm seine Verwendung
im Flugzeug zu schaffen gewesen .

2. Allmähliche steuerliche Entlastung .
3 . Jnangrissnahme und Durchsühruug ei-

«es großzügigen Straßcnbanplanes .
4. Förderung der sportlichen Vcraustal -

tnngen .
Der Reichskanzler fnhr fort :
Der Kraftwagen muß die für ihn erfordere

lichen Automobilstraßen erhalten . Hier
liegt eine große Aufgabe , die mit
z « dem Ausbauprogramm der deut -

schen Wirtschaft gehört .

Im Namen des Reichspräsidenten nnd der
Neichsregierung sprach Hitler allen Angehöri -
gen der Automobilindustrie herzlichen Dank
aus sür das , was sie aus eigener Initiative ge-
leistet hätten . Unternehmer , Industrielle und
Kausleute hätten den Wagemut besessen, in ei-
ner traurigen und verlustreichen Zeit die Flin -
te trotzdem nicht ins Korn zu werfen , sondern
den Kamps gegen die Krastwagenindnstrie des
Auslandes auszunehmen . Dieser Dank gelte
auch den unzählige » deutschen Konstrnk -
teure » und Techniker » . Zu erinnern
sei auch au die große Armee unserer
deutschen Arbeiter , dereu Fleiß
und Zähigkeit und unerhörtes
Können die Wunderwerke ermög -
lichten . Möge dasdeutscheVolkdie
Arbeit , den Fleiß und die Geniali »
tät so vieler Kräfte auch seiner »
seits würdigen . Möge es nicht » et «
gessen , daß viele Zehntausende
unserer ? Volksgenossen arbeits »

los sind und erwarten dürfen , daß
das ganze Volk sich ihrer erinnert
nnd ans Solidarität mit ihrer Not
verdeutschen Arbeit die Ha ndreicht .
Dann er st kann die nationale Wirt -
schast wieder gedeihen .

Reichskanzler Hitler , dessen Rede wiederholt
von lebhaften Beifallskundgebungen unter -
krochen wurde , erklärte hierauf die Automobil -
ausstellung für eröffnet .

Geheimrat Allmers dankte dem Reichskanz -
ler persönlich und als Vertreter des Reichs -
Präsidenten für das warme Eintreten für die
Interessen ber Automobilindustrie . Er schloß
mit dem begeistert aufgenommenen Ruf :
„Möge Gott , der Herr , Ihnen noch lange Mut
und Kraft geben ! Es lebe Vater Hindenburg !"

Mit dem gemeinschaftlichen Gesang des
Deutschlandliedes schloß die Eröffnungsfeier .
Es schloß sich ein Rundgang durch die Ausstel -
lung an .

«-

Nie Reichsregierung an der Arbeit
( Drahtbericht unserer Berliner Schristleitnng )

Berlin , 11 . Febr . Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren , beabsichtigt die neue Reichs -
regierung , schon in absehbarer Zeit eine neue
Verordnung zu erlassen , die eine

weitgehende Rückgängigmachung der vor
einigen Monaten durch Notverordnung

erfolgten Rentenkürznng
mit sich bangen würde . Angesichts der schwie -
rigen Finanzlage des Reiches , die die neue
Reichsregierung als Erbe einer 13jährigen
uferlosen Mißwirtschaft übernommen hat ,
werden sich diese geplanten Erleichterungen
im Rahmen des zur Zeit Möglichen halten
müssen . Wie wir erfahren konnten , beabsich-
tigt die Reichsregierung , vor allem die Kür -

zungen für die in sozialer Hinsicht am schwer-

Schwarzes Hetzblatt in Baden verwarnt
Karlsruhe , 11 . Febr . Nach einer Mit -

teilung der Pressestelle beim Staatsministerium
wurde die „Deutsche Bodenseezeitung " ver -
warnt wegen einer böswilligen Verächtlich -
machnng des Reichskanzlers , die darin gesehe»
wird , daß die genannte Zeitnng nnter der Ue-
berschrist „Firma Hitler " de» Artikel eines
Kriegsteilnehmers aus Singen zum Abdruck
gebracht hat , in dem ausgeführt wird , daß die
Auslassung der schweizerischen „Nationalzei¬
tung " besondere Bedeutung habe , „die besürch-

daß Hitler der junkerlichen Reaktion als
Werkzeug diene » werde , den » hier stehe die
herrschgewohnte Klasse neben dem Demagogen ,
der einen Minderwertigkeitskomplex durch
Selbstüberschätzung erfolgreich kompensiere ."

Ser badische Staatspräsident gegen
die WS. - Und das Zentrum?

Karlsruhe , 11 . Februar . Die Pressestelle
beim Staatsmiuisteriunl veröffentlicht eine
Mitteilung zu den Ausführungen des natio -
nalfozialistischen Abgeordneten Köhler in der
Festhalle am 7. Februar . In dieser Mitteilung
werden nochmals Ausführungen die der badi -
fche Staatspräsident am 10 . Januar im Land¬
tag machte, gekennzeichnet . Zusammenfassend
wird festgestellt : „Der Staatspräsident ver -
neint die Gleichstellung der Kommnnistischcn
Partei oder eines einzelnen Kommnnisten mit
den anderen Parteien aus all den Gebieten , in
denen die Frage der Versassnugsmäßigkeit
nach Gesetz oder Verordnung oder nach der
Natur der Sache eine entscheidende Rolle
spielt ; in anderen Gebieten bejaht er sie krast
der in der Verfassung festgelegten allgemeinen
Gleichberechtigung . Das Leben eines Men -
schen kann z B . nicht deshalb vogelsrei erklärt
werden » weil er ein Kommunist ist ."

Da hat der Herr Staatspräsident ganz recht ?
aber darum ging schließlich der Streit auch
gar nicht . Immerhin läßt diese Erklärung
erfreulicherweise den Schluß zu , daß die badi -
fchie Regierung mit ihrer Loyalitätserklärnng
gegenüber dem Kabinett Hitler Ernst zu ma -
chen gewillt ist und endgültig mit der tranri -
gen Gepslogeuheit , Nationalsozialisten nnd
Kommnnisten in einen Tops zn werfen , gebro -
chen hat .

Die Zentrumsptesse allerdings scheint noch
nicht so weit zn sein . Sonst könnte der „Ba -
dische Beobachter " am heutigen Tage nicht im
Znsammenhang mit der Informationsreise
des Oberregierungsrats Dr . Medicus nach
Hessen, über die wir an anderer Stelle berich-
ten , nicht u . a . der Anssassuug Ausdruck ver -
leihen , daß das Geheimnis der allzeit gewahr -
ten Ruhe nnd Ordnung ( ? ? ) in Süddeutsch¬
land darin bestehe, daß man „beide Spielarten
des Radikalismus völlig gleich und gerecht"

behandle .
Das bedeutet einen iiblen Rückfall in Brii -

ningszeiten und einen so krassen Widerspruch
mit der Auffassung des badischen Staatspräsi -

deuten , der doch auch dem Zentrum angehört ,
daß niau sich nicht mehr darüber
wundern braucht , wenn die badi -
sche Regierung , obwohl vom Zen -
trnm beherrscht , bereits mit Ver -
Warnungen gegen die Zentrums -
presse vorgehen muß , wie das im
Falle der „B o d e n fe e z e i t u u g" ge -
schehen ist !

Sie Mannheimer „Arbeiter zeitung"
aus eine Woche verboten

Karlsruhe , 11 . Febr . Die Pressestelle
beim Staatsministeriuni teilt mit :

Aufgrund der Verordnung des Reichsprä -
stdenten zum Schutze des deutschen Volkes vom
4. Februar 1988 wird die in Mannheim er -
scheinende kommunistische Tageszeitung „Ar -
beiterzeitnng " mit sofortiger Wirkung bis znm
17. Februar einschließlich verboten .

Das Verbot nmsaßt auch die in demselben
Verlag erscheinenden Kopsblätter der „Arbei -
terzeitnng " sowie jede angeblich neue Druck »
schrift, die sich sachlich als die alte darstellt oder
als ihr Ersatz anzusehen ist . Gegen diese Ver -
sügnng ist binnen zwei Wochen Beschwerde zu -
lässig ; sie bat keine aufschiebende Wirkung .

In der Ausgabe vom 1» . Februar 1333 ( Nr .
35) bringt die Mannheimer „Arbeiterzeitung "

aus Seite 1 in anssallender Drnckanordnnng
einen Artikel mit der Ueberschrist „Hitler ver -
teuert die Lebensmittel !" . In dem Artikel
werden geplante nnd teilweise inkrastgesetzte
wirtschaftliche Regierungsanordnungen mitge -
teilt und au , Schlüsse wird wörtlich ansge -
sührt : „Entsacht eine Welle des Protestes ge-
gen die Hungermatznahmen der Hitlerregie -
rnng ! Mobilisiert die Betriebe nnd Stempel -
stellen ! Mobilisiert die werktätigen Bauern
gegen die faschistische Diktatur !"

Mit diesen Ausführungen wird nicht nur
zu Gewalttätigkeiten gereizt , sondern anch mit
der Bezeichnung „Hungermaßnahmen der Hit¬
lerregierung " die Neichsregierung beschimpft
und böswillig verächtlich gemacht . Weiter steht
an der Spitze der Ausgabe in Fettdruck :
„Staatsstreich angekündigt ". Es handelt sich nm
die Verbreitung einer offensichtlich unrichtigen
Nachricht ? sie ist geeignet lebenswichtige Jnter -
essen des Staates zu gefährden . Hiernach
schien mit Rücksicht aus die Schwere der Ver -
stoße das angeordnete Verbot nötig nnd nach
Maßgabe der angeführten Bestimmungen be-
gründet . —!—

Marzwahlen im Reichstag - eine
Seltenheit

Im Monat März haben Wahlen zum Reichs -
tag bisher nur ein einziges Mal stattgefun -
den . Ueberdies liegt diese Märzwahl mehr als
60 Jahre zurück . Es war die Wahl zum ersten
Reichstag des Kaiserreiches ? sie saird am 3.

März 1871 statt .

sten getroffenen Kleinrentner zum größten
Teile wieder aufzuheben . Wie hoch der hierfür
vom Reich bereitzustellende Betrag sein wird ,
steht im Augenblick noch nicht fest. Sicher ist
jedenfalls , daß die Aushebung der unsozialen
Rentenkürzungen schon in allernächster Zeit
erfolgt .

*

Die Neichsregierung hat , wie wir ebenfalls
erfahren , bei den in der letzten Kabinetts -
sitznng eingeleiteten Erörterungen über vor -
läufige Maßnahmen zur Linderung der
schwersten wirtschaftlichen Notfälle eine

Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung
in Aussicht genommen . Die Erhöhung der
Sätze , die sehr wahrscheinlich auch schon im
Laufe des nächsten Monats wirksam werden
wird , ist zunächst für die niedrigsten Unter -
stützungskategorien geplant .

*

Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung
teilt mit : Der Kreditausschuß Ser Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten hat neben
anderen Bewilligungen im Rahmen des So -
sortprogrammes der Reichsregierung Dar -
lehnsanträge in Höhe von rund 73/i Millio¬
nen Mark genehmigt , von denen rund 53/<
Millionen Mark auf die Württemberger Lan -
desWasserversorgung entfallen . Bei den Mate -
riallieferungen für dieses Arbeitsvorhaben
iverden allein an die Industrie des Ruhrge -
bietes Aufträge in Höhe von fast 2' /t Millio¬
nen Mark vergeben .

*

Das Reichsarbeitsministerium hat in einer
Besprechung über die weitere Durchführung
der vorstäötischen Kleinsiedlung bekanntgege -
ben , daß die Neichsregierung

einen vorläufigen Betrag von 40 Millio¬
nen RM . für die Zwecke der Kleinsiedlung

endgültig zur Verfügung gestellt habe . Einzel -
heiten über einen Entwurf des Reichsarbeits -

Ministeriums zur Wetterführung der vorstäd«

tischen Kleinsiedlung werden schon in nächster
Zeit veröffentlicht werden . Wie bekannt wird,
sollen bei künftigen Siedlungen Kriegsopfer

Besonders berücksichtigt werden .
*

In konsequenter Fortführung öer Maßnah '

men zur Rettung der deutschen Landwirtschaft
hat die Reichsregierung zum Schutze der
Landwirtschaft beschlossen , eine Verordnung
zu erlassen , über die amtlich folgendes mitge»
teilt wird : „Die Lage der einheimischen Fut '

terverforgung macht im laufenden Getreide »

Wirtschaftsjahr die

Einfuhr von Fnttergcrste überflüssig .
Die inländischen Vorräte an Futtergetreide ,
kohlehydrathaltigen Kraftfuttermitteln nnd
Kartoffeln werden zur Deckung des laufende »
Bedarfs ausreichen . Die Reichsregierung wird
ans diesem Grunde eine weitere Einsuhr 8 ®®*

begünstigter Fnttergcrste bis zum Schluß des
lausenden Getreidcwirtfchaftsjahres niO
mehr zulassen .

Feuerübersall auf Nationalsozialisten
O Brau » schweig , 11 . Febr . In de » er»

sten Morgenstunden des Samstags wurde ei »<

Gruppe Nationalsozialisten in der Straße a>»

Geiershagen beschossen . Es sollen etwa zeh»

scharfe Schüsse gefallen sein . Ein SA .-Ma «»
wnrde mit einer schweren Schnßverletznng ei?
nem Krankenhaus zugeführt . Das Ueberfall -

kommaudo konnte einige Personen festnehme»,
die dringend verdächtig sind, an dem Feuer '

Überfall beteiligt zu sein.

Anschlag aus einen sozialdemokra-
tischen Zeitungsbetrieb

OLandsberg/Warthe , 11 . Febr . In de»

späten Abendstunden des Freitag wurde in de?
Betriebe des sozialdemokratischen „Neumärk «'

sches Bolksblatt " ein Sprengstück zur Expl ?
'

sion gebracht , das sich an einer Zündschnur , i »

von einem Nachbargrundstück ausging , besang
Der Luftdruck war so stark , daß ein großk-

Loch in die Hausmauer gerissen wurde und
Scheiben sprangen . Auch die Maschinen &e'

Betriebes litten Schaden . Es ist fraglich , ob de
Betrieb aufrecht erhalten werden kann .
den Tätern f>at man keine Spur .

Kommunisten gegen Polizei
Kommunistische Ausschreitungen in Breslau

8 Breslau , 11 . Febr . lEig . Drahtberich ^
In Breslan kam es am Donuerstagna «

mittag zu schweren marxistischen Ausschrei'

tnngen . Polizeibeamte , die zur Auslös «»»

eines verbotenen kommunistischen Demonst »»'

tiouszuges schreiten wollten , wurden von de»

kommunistischen Gesindel angegriffen und st»*

bedrängt . Ein Kommanist schlug mit seiner
Fahnenstange auf einen Polizeibeamte « ei«-

Die Polizei mußte schließlich von der W«N

Gebrauch machen . 4 Personen wnrden zwang ?

gestellt .

Staatspaeteitiche Sßimmen für Kit
Kommunisten ;

Die Staatspartei hat bekanntlich für die
kommenden Reichstagswahlen eine Listenver -
biudung mit der Sozialdemokratie abgeschlos-
sen .- Biher hatten die Sozialdemokraten eine
solche Verbindung stets abgelehnt . Von staats -
parteilichen Mitgliedern wird nun , wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet , erklärt ,
daß dieser Beschluß es vielen Staatsparteilern
unmöglich mache, für die staatsparteilichen Li-
sten zu stimmen , weil man immer damit rech -
nen müsse, daß bei einer geringen Anzahl von
staatsparteilichen Stimmen diese allein den
Sozialdemokraten zngutekommen . Viele bür -
gerliche Wähler , die früher den liberalen Par -
teien angehörten und schließlich bei der Staats -
Partei ihre politische Unterkunft gefunden hat -

ten , könnten sich unter keinen Umständen damit
abfinden . Dazu komme noch die Möglichkeit ,
daß eine Listenverbindung zwischen Sozial¬
demokraten und Kommunisten zustandekomme .
Es bestände dann tätsächlich die Möglichkeit ,
daß mit Hilfe von staatsparteilichen Stimmen
Kommunisten gewählt würden . Bürgerliche
Kreise der Staatspartei besonders auch in
Süddeutschland , können diesen Anschluß an
die Sozialdemokratie unter keinen Umständen
mitmachen ? sie würden daraus die notwendi -
gen Folgerungen ziehen .

Sie machen nicht mit
o Nordhausen , 10. Febr . lEig . Bericht ) . Die

Ortsgruppe Nordhausen der , wie behauptet
wirb , noch existierenden Deutschen Staatspar -
tei , hat wegen des staatsparteiliche » Wahl -
bündnisses mit der SPD . ihren Austritt aus
der Partei erklärt . Ob außer dem Vorsitzen -

den noch jemand vorhanden war , der sich dt*'

sem Austritt der „Ortsgruppe " noch hät>'

anschließen können , war nicht in Ersah5U^

zu bringen .

Adols Kitlers EportpalaftredeSonntoS
vormittag erneut im Nundsunk

» Berlin , 11. Febr . Die Berliner F " "' '

stunde wiederholt am Sonntag , den 12 . Ft >^
1v.1l> Uhr bis 11.8V Uhr vorm . eine Ansuah »!
der Kundgebung der NSDAP , aus dem Sp »^

palast vom Freitag mit der Rede des Rei <v*

kanzlers Hitler . (
Die Kanzleransprache bei der Eröffnung

"

interuationaleu Automobilansstellung «,#!\
Samstag vormittag wird vom Deutschla »

sender und anderen deutschen Sender » "

Sonntag von 17.10 bis 17.30 Uhr wiederholt -

Massenbeschlagnahme
kommunistischer Zersetzungsschristell
Gelsenkirchen , 11. Febr . lEig . Drahtbe ^

Bei der polizeilichen Durchsuchung der 2? "
^

nnng eines Funktionärs der Kommunistin ^
Jugend in Gelsenkirchen wurde Hochverrats
sches Material in größeren Mengen vorgef »^
den und beschlagnahmt . Der Kommunist
de festgenommen . Bei einem kommunistiscĥ ,
Funktionär im Stadtteil Buer wurde eb ^

falls hochverräterisches Schriftmaterial V
schlagnahmt . Der Funktionär wurde g^ ' .i
falls verhaftet . In Recklinghanfen konnte» '

Mitglieder der KPD . bei der Verteilung ^ {l
galer kommunistischer Druckschriften durch 2

amte der politischen Polizei gefaßt werden

1
ßei Unbehagen
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Vit Katastrophe von ReimkirKen
Gasometer explodiert - Mehrere auseinandersolgende Zetonationen - Ganze Stadtteile eingestürzt -

Selteneinsturz in einem Lichtspieltheater und einem Krankenhaus - Rettungskolonne vollständig> verschüttet -
Tausende von Verletzten und wahrscheinlich mehrere hundert Tote - Hindenburg sendet 100 ooo RM.

( Nachstehende Meldung erschien nur in ei -
n «m Teil unserer gestrigen Auslage und wird
daher wiederholt ) .

*

Neunkirchen sSaargebiet ) , 10. Febr . Am
Freitag um 18 .1v Uhr ereignete sich hier ein
außerordentlich schweres Explosionsunglück ,
das sich in seiner ganzen Ausdehnung noch
nicht übersehen läßt . Der größte Gasbehälter
des Saargebietes , der ein Fassungsvermögen
von 120 000 Kubikmetern besitzt , 80 Meter hoch
' st, einen Durchmesser von 45 Metern hat und
eine Grundfläche von 1550 Quadratmetern ke-
fitzi, ist aus bisher noch ungeklärter Ursache in
die Luft geflogen . Der gewaltige Lustdruck hi^t
große Teile der Stadt und selbst einige Dör -
ker in der näheren und weiteren Umgebnng
der Stadt schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Die Straßen der Stadt sind mit Glasscherben
und Dachziegeln dicht übersät . Es gibt kanm
eine Fensterscheibe in Nennkirchen , die nicht
Zerstört ist . Das Werkgelände ist von Polizei -
und Gendarmeriebeamten scharf abgesperrt , so
daß es noch nicht möglich ist, das Unglück in
«einer ganzen Tragweite zu übersehen . Vor
allen Dingen fehlen noch nähere Angabe » über
die Zahl der Toten und Verwundeten . Soviel
steht fest, daß die Hospitäler und Krankenhäu¬
ser der Stadt Neunkirchen bereits bis zur
höchsten Leistungsfähigkeit in Anspruch geuom -
men sind . Die Detouatiou wurde bis nach
Mannheim , Karlsruhe , Landau , Heidelberg
und Basel gehört .

Schwere Verwüstungen in Neunkirchen
Neunkirchen , 10 . Febr . Durch die Explo¬

sion des großen Gasbehälters der Nennkirche -
uex Eisenwerke sind im Werk selbst nnd in der
Stadt Neunkirchen große Verwüstungen ange '
richtet worden . Mehrere in der Nähe des Ga -
" »Meters liegende Häuser sind eingestürzt . In
anderen Häusern sind die Decken eingestürzt
und haben die Bewohner mit in die Tiefe ge -
^' ssen . Zahlreiche Personen wurden ans den
Straßen durch herunterstürzende Fensterglas -
Scheiben, Dachziegel , Steine usw . schwer ver -

Jefc
*. Ganze Fensterrahmen wurde, , durch die

furchtbare Gewalt der Explosion herausgeris -
und durch die Lust geschleudert . Einige

Straßen machen den Eindruck , als ob dort der
gewütet habe . In der Stadt herrscht «»-

geheure Erregung . Man kann sich noch nicht
annähernd ein Bild von dem Ausmaß des
Unglücks machen .

Um 10 .15 Uhr erfolgte eine weitere kleinere
Explosion , die in einem Umkreis von 20 bis
30 Kilometer um Neunkirchen noch vernom -

men wurde . Die Zahl der Toten und Verwnn -
bete » steht noch nicht annähernd fest, da selbst
die Polizeiverwaltuug noch keinen Ueberblick
gewinnen konnte . Es verlautet , daß zahlreiche
Tote und Verwundete zu beklagen sind . Man

spricht sogar von nahezu 100 Toten und Ver '

wuudeteu , doch war hierfür noch keine amt -

liche Bestätigung zu erhalten .
Die Hanptexplofion wurde einerseits bis

Köln a . Rh ., andererseits bis Basel vernom -

men . In Bade » hatte man den Eindruck , daß
ein neues schweres Erdbeben stattgesunden
habe .

Sas Trümmerfeld
Die Stadt Neunkirchen , die insgesamt

42 000 Einwohner zählt , bietet ein furchtbares

Bild der Verwüstung und der Erregung .
Ueberall ballen sich Menschengruppen , die die
Ereignisse der letzten sechs Stunden mit allen
ihren Einzelheiten besprechen .

SanitätsantoS durchkreuzen die Straßen der
Stadt , Aerzte aus der ganzen Umgebung sind
alarmiert worden , nm an der Unglücksstelle
die erste Hilse zu leiste » . Sämtliche Feuer -
wehren der ganzen Umgebung sind in Neun -
kircheu konzentriert , ebenso die Sanitätsko -
lonncn und verrichte » ihre mühselige Net -
tungsarbeit . 500 Arbeiter sind mit den Auf -
räumuugsarbeiteu beschäftigt . Mit Sauer -
stossgebläseu müssen die Verschütteten aus den
zusammengestürzten Eisenkonstruktionen her -
ausgeschweißt werden . Wie gewaltig sich die
Explosion ausgewirkt hat , wird deutlich , wenn
man erkennen muß , daß Teile des großen
Gasometers und der meterstarken Rohrleitnn -

gen teilweise
drei Kilometer weit ins Land geschlendert

worden sind . Die Saarbrücker Straße , die

zum Unglücksort führt , ist mit Eisenkonstruk -

Von der großen Antoschau in Berlin .
Die Ausstellung wurde am Samstag früh von Reichskanzler Adolf Hitler,eröffnet .

> 00 00 » RR
. für die Opfer der Katastrophe
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten

. . Berlin , 11. Febr . Der Herr Reichs -
^ asident hat an den Bürgermeister in Nenn -

" chen das nachstehende Beileidstelegramm
gerichtet : „Ties bewegt durch die Nachricht von
, .eui furchtbaren Unglück , das die Stadt Neun -
' kchen getroffen hat , spreche ich Ihnen und

, 55 Einwohnerschaft Ihrer Stadt meine herz -
' che aufrichtige Teilnahme ans und bitte Sie ,
>ese besonders den betroffenen Familien zu

«vermitteln . Als erste Hilfe für die Opfer
er Katastrophe überweise ich 100 000 NM . an

Stadtkasse Neunkirchen . In treudeutschem
edenken gez. v. Hindenburg lReichspräsident ) .

balbmast am Tage der Beerdigung
der Neunkirchen Spser

^ Die Hilfe Preußens
Berlin , 11. Febr . Am morgigen Sonntag
am Tage der Beisetzung der in Neuukir -

wen Verunglückten werden die Reichsministe -
e » «nd die amtlichen preußischen Gebäude

halbmast flaggen .

Trauersitmng der Regierungs-
a kommission in Saarbrücken
Saarbrücken , 11 . Febr . Am Samstag vor -

jnjjc - um 9,80 Uhr trat die Regiernngskom -

sit, des Saargebiets zu einer Trauer -
zusammen . Es wurde beschlossen , zur

irnr ^ runs der ersten Unterstütznngsmaß -

te» sür die Obdachlosen und Verunglück -

„ entsprechende Kredite bereitzustellen . Fer -

lidv für das ganze Saargebiet össent -

kir -s
^ Iauer angeordnet . Der Stadt Neun -

vor 6cr Firma Neunkirchener Eisenwerke ,
t c

m - Gebr . Stumm , sowie den Verunglück -
« " " d Hinterbliebenen der bei der Explo -

run Leben Gekommenen wird die Regie -
. gvkommission ihr besonderes Beileid aus -
i» . .̂ >e « . Im Laufe des Tages wird auch der

ttn 'JriL " 0n Trier , Dr . Bornewasser , an der
8Wiä [tel (e eintreffen , um an dem Hilss -

erk mitzuwirken .

WchsliW für JlcunfMcn
ocfcrtett

wotagsabgeordueter Bürkel , Saarkom -
i . missar der NSDAP .

$ ^ " laß des Unglücks in Neunkirchen
en Reichsinnenminister Dr . Frick folgen¬

des Telegramm gerichtet : „In Nennkirchen er -
eignete sich durch Explosion eines Gasbehäl -
terS ein entsetzliches Unglück . Vis zur Stunde
sind rund 100 Tote und mehrere hundert Ver -
letzte gemeldet . Ganze Viertel der Stadt sind
zerstört und uusagbares Elend ist über die
Stadt Neunkirchen hereingebrochen . Bitten
Reichsinnenminister sofort um Entsendung
eineö Beauftragten nnd Hilfeleistung für die
unglücklichen Opfer und die zu Schade » ge-
kommene » Bewohner . Werde selbst von Ort
» nd Stelle aus der Reichsregierung berichten ."

Sie Zahl der Toten bedeutend hoher
als erwartet

Weitere grauenhaste Einzelheiten vom Explo -
sionsnngliick

Neunkirchen , 11 . Febr . Der helle Tag läßt
das Granen der vergangenen Nacht erst recht
deutlich werde » . Soweit das Auge sehen kann :
ein Bild der Verwüstung . Noch immer sind die
Bergungsarbeiten in , Gange . Ans Schritt rnd
Tritt trifft man in den Straßen der Stadt
ans Verwundete . Eiue große Menschenmenge
bewegt sich „ ach den Orten des grauenhaften
Unglücks . Da stehe, , die Familien vor ihren
Häusern . Ein verletzter Arbeiter trägt in '»en
Armen einen Vogelbauer . Das ist alles , was
ihm übrig blieb . Menschen stochern wie gei '

stesabwesend in den Trümmerhaufen herum ,
vermeinend , noch verinißte Angehörige z » sin -
den . Auf der anderen Seite ein wüstes Ge -
wirr von Stahlträgern und riesigen Schutt -
bergen .

Bisher konnten die Reitlings - nnd Ber¬
gungsarbeiten noch nicht voll in Angriff ge -
nommen werden . Sanitätskolonnen fanden
auf der Straße liegend ein etwa sechs Monate
altes Kind in Windeln gewickelt . Ihm hatten
die ungeheuren Gewalten nichts anzuhaben
vermocht . Seine Eltern liegen unter den
Trümmern verschüttet . Es gibt kaum ein
Haus der Stadt , das nicht mittelbar oder nu -
mittelbar in Mitleidenschaft gezogen worden
ist.

In « „ mittelbarer Nähe des explodierten
Gasometers liege » die Wracks von etwa sechs
Automobilen , die kaum noch als Fahrzeuge zu
erkennen sind . Von den Insassen konnte kei-
ner gerettet werden .

Heber die Zahl der Opfer läßt sich immer
noch keine bestimmte Angabe machen . Ilm 10
Uhr vormittags waren 49 Tote geborgen .
Die Zahl der Verwundeten geht weit über die
Tausend hinaus . Man muß damit rechnen ,
daß die Zahl der Toten dreistellig wird , da
es bisher nicht gelungen ist , die unter den
Trümmern der Kokereien « nd des Gasome -
ters verschüttete » Arbeiter z» bergen . Von
besonderer Tragik ist folgender Vorgang : Als
nm 18 Uhr die erste Explosion eines Benzol -
behälters stattfand , die die Benzolanlage dem
Erdboden gleichmachte , stieß sofort eiue Ret -
tungSkolonne zum Explosionsort vor . Wenige
Minuten später explodierte dann der Gaso -
meter , wobei die ganze Rettnngskolonne den
Tod fand . Der Wächter des Gasometers kam
wie durch ein Wunder mit dem Leben davon ,
denn wenige Minuten vor der ersten Explo -
sion hatte er seinen hohen Standort ans dem
Gasometer verlassen .

«WJ ."

Wie verlautet , ist als Nachfolger des Grafen
Apponyi der frühere Ministerpräsident , Graf
Stephan Bethlen , zum Vertreter Ungarns beim
Völkerbund ansersehen .

*

Wie bekannt wird , beabsichtGen die Ham -
burger Krastdroschkeubesitzer - eine Verkehrs -
blockiernng Hamburgs nach Wiener Muster
durchzuführen .

*
Der vom Stettiner Schwurgericht im Streit -

Hof - Prozeß zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilte Köhler hat sich im Stettiner Ge -
richtsgesängnis Kopierstifte in beide Angen
gedrückt . Köhler ist in daS Krankenhaus ' des
Untersuchungsgefängnisses Verlin - Moabit
transportiert wordcn .I

♦
Der Staatssekretär im Reichsinnenministe -

rium , eröffnete am Samstag mittag mit einer
Ansprache die Aussprache der Deukmalsent -
würfe für das Reichsehrenmal , die auch eine
Schau vorbildlicher deutichcr Kriegerdenkmäler
umfaßt .

tionsteilen , Rohren und Gafometerverkleidu « -

gen übersät .
In iden weiter entlegenen Ortschaften Horn «

bürg , Zweibrücken , Wellesweilcr , Bexbach ,
Frankenholz , St . Ingbert usw . sind zahllose
Fensterscheiben durch den ungeheure » Lust »
druck eingedrückt worden . Kilometerweit ist
der Gasgeruch zu verspüren . Ans den Land »

straßen sind Kandelaber « nd Hochleituugs ,

mäste » nigeworfe » worden .
Die in unmittelbarer Nähe des Gasometers

gelegene Werkkolouie bietet ein Bild des
Grauens . Die Häuser sind bis aus die Grund -

manern dem Erdboden gleichgemacht worden .
Auf den Straßen häuft sich d« s Hausgerät ,
das im Lause » er Aufränmnngsärbeiten noch
gerettet werden konnte .

Weitere Explosionsgesahr
Di ^ Gefahr , daß weitere Explosionen erfol »

gen , ist noch nicht ganz beseitigt , da unter dem
brennenden Teil der Benzolanlage noch einige
mit Benzol gefüllte Tanks lagern , die natür »
lich noch jeden Moment in die Luft fliegen
können .

Nur der Geistesgegenwart eines Arbeiters
war es zu verdanken , daß die Gasleitung
sofort abgesperrt wurde . Dieser Teil der
Anlage hätte noch 18 Stunden automatisch
Gas geliefert . Die Ausmaße der Explosion

wären dann noch viel größer gewesen .

Augenzeugen berichten
daß der explodierte Gaskessel im Jahre 1031
zur Gasfernversorgung des Saargebietes nach
einer Lizenz der Maschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg (Man ) gebaut wurde .
Er war einer der größten Gaskessel Deutsch »

lauds .
In seiner nächsten Nähe befindet sich eine '

Arbeiterkolonie mit 15 Doppelhäusern . Diese
Kolonie ist vollständig in Trümmer gelegt .
Aus ihr allein wurden bis jetzt 25 Tote ge »
borgen , doch ist anzunehmen , daß die Zahl der
Toten aus diesen Hänsern über 100 beträgt .
Die Gebäude sind durch die schweren Eisen -

stücke der Konstruktion des Gaskessels völlig
vernichtet worden . Die Feuerwehr ist mit den
Aufräuinungsarbeiten im Stadtzentrum , das
sofort nach der Explosion abgesperrt wurde ,
beschäftigt . Höher gelegene Häuser wurden ab -
gedeckt und das Ladeuviertel im Stadtzentrum
ist ein völliger Trümmerhaufen .

In der Nähe des Explosionsherdes sind
die modernen Benzolanlagen und Koks -

anlagen der Hüttenwerke .
Sie stehen jetzt noch in Flammen . Die Zahl
der Toten aus der Belegschaft des Hütten -
werkes ist weniger groß , als man ursprünglich
angenommen hat . Ungeheurer Sachschaden isj
aber in dem Werk angerichtet worden , da Vi ? '

Anlagen für die Nebenprodukte vollkoni 'nies? '

zerstört wurden . In den Krankenhäusern der
Umgegend sind bis jetzt 250 Schwerverletzte nnd
etwa 1000 Leichtverletzte untergebracht . In
eine »! Lichtspielhaus in Nennkirchen stürzte
durch die Explosion die Decke ein . Drei Per »
sonen wurden hier getötet nud zahlreiche ver »
letzt . In einem katholischen Krankenhause ist
die Decke eines Saales eingestürzt . Von der
Polizei und den Landjägereibeamten sind nm -
sangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen
worden , da man während der Nacht Unruhen
nnd Plünderungen in Neunkirchen befürchtet .
Die Zugangsstraßen nach Neunkirchen sind in
weitem Umkreis abgesperrt .

Sie Ursache
Vermutungen , Kombinationen . . .

Um 4 Uhr früh nahm man , wie der Sonder -

berichterstatter der Telegraphen - Union meldet ,
immer mehr in maßgebenden Kreisen an , daß
die Explosion dadurch entstanden ist, daß kurz
vor 18 Uhr durch eine kleine Explosion in der
Venzolanlage inft >lge eines sich schnell aus -
breitenden Brandes die Gaszuleitungen zu
dem Gasometer in Brand gesetzt wurden und
daß auf diese Weise die Glyzerinmengen von
unten her in Brand gerieten , was weiter die
Explosion des Gasometers zur Folge hatte .
Nebenher erhält sich aber mit einiger Bestimmt -
hcit das Gerücht , das selbstverständlich nur mit
äußerster Vorsicht zu behandeln ist,

baß der Gasometer durch einen Sabotage -
akt in die Lust gesprengt wurde .

Dieses Gerücht wird noch dadurch verstärkt ,
daß es sich bei dieser Gasometeranlage um die
modernste ganz Europas handelt . Hinzu
kommt , daß von der in die Luft geflogenen
Anlage n . a . auch das Eisenwerk Homburg ge -
speist wird . Dieses Eisenwerk mußte daher ,
als die Gaszufuhr abgeschnitten wurde , noch
im Lause der Abendstunden stillgelegt werden .
Das Eisenwerk Neunkirchen , das bekanntlich
dem Otto - Wolss - Konzern angehört und das mit
zu den größten Stahlproduzenteii Deutschlands
gehört , arbeitet in den wesentlichsten Betrieben
weiter .

Ein Teil der Snsel Sandy Point von
der Flut weggerissen

Neusundland , 11 . Febr . Die Flutwelle , die
die Insel Sandy Point bei St . Johns heim -
suchte , hat ein großes Stück Land weggerissen .
Die Verbindung mit dem Festland ist voll -
kommen zerstört . Das Dorf steht fast völlig
unter Wasser . Die Bewohner schweben noch
immer in größter Gefahr .
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Nor Kamill vor der Ration
MM Hitlers sewaltise Prosrammreöe im Berliner Sportpalast

lWiederholt , da nur in einem Teil der ge -
strigen Ausgabe enthalten !)

Berlin , 10. Febr . Die erste öffentliche Kund -
gebung , in der der Führer der NSDAP .,
Adolf Hitler , nach seiner Ernennung «Zum
Reichskanzler sprach, fand am Freitag abend
im Berliner Sportpalast statt . Der große Ver -
sammlnngsraum wurde um 13 Uhr wegen
Ueberfülluug polizeilich gesperrt . Der Einla -
dung waren zahlreiche Vertreter des Diplo -
matischen Korps gefolgt . Ein Dutzend Photo -
graphen und Filmoperateure hielten sich bereit .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Rede des Reichskanzlers , die auf sämtliche
deutschen Sender sowie auf zehn öffentliche
Plätze in Großberlin und in mehrere andere
Versamlungsräume übertragen wurde .

Gauleiter Dr . Goebbels , der die Fnnkre -
portage machte, setzte sich zunächst mit Angrif -
fett der Linkspresse bezüglich der Rundfunk -
Übertragung auseinander . Eine > solche Massen -
kundgebung ist noch nicht dagewesen .

Sl) Millionen Menschen i» Deutschland und
jenseits der Grenze hören die Rede des Reichs -
kanzlers .

Allein auf den öffentlichen Plätzen Verlins
stehen zurzeit mehr als eine halbe Million um
die Lautsprecher .

Während der Funkreportage durch Dr .
Goebbels erfolgte dann unter den Klängen
des Deutschlandliedes der Einmarsch der Stan -
darten und Fahnen . Reichskanzler Hitler , der
das Braunhemd trug , wurde beim Betreten
des Saales mit brausenden Heilrufen empsan -
gen . In seiner Begleitung befanden sich Prinz
August Wilhelm und eine Anzahl von SS .-
Führern . Später erschien auch Reichsminister
Göring . Nachdem sich die Kundgebungen für
den Kanzler gelegt hatten , erklärte Dr . Gocb -
vels , Hitler werde auch als Kanzler ein Mann
des Volkes bleiben .

Adolf Sitler spricht
Darauf nahm Reichskanzler Hitler das
^ort . Er legte zunächst in großen Zügen die
fachen dar , die ihn nach Beendigung des

Krieges bewogen hätten , die nationalsozialisti -
sche Bewegung ins Leben zu rufen . Als 1918,
so erklärte er , der Krieg zu Ende ging ,
war ich ein unbekannter Soldat wie Millionen
andere , schuldlos an den Kriegsursachen und
an der Führung des Kampfes , und schuldlos
an der politischen Gestaltung des deutschen
Lebens . Eines hat mich vielleicht damals von
den anderen geschieden: das war die Erkennt -
nts , daß man den Folgen des Verbrechens
der Revolution nnr dann mit Ersolg begegnen
kann , wenn man aus den Fehlern der Ver -
gangenheit lernen und ans dieser Erkenntnis
heraus die Voraussetzungen dafür schassen
will , die znr Ueberwindnng der Folgen dieses
Zustandes notwendig sind. So ging ich da-
mals meinen eigenen Weg . Es war mir klar ,
daß es aus der Zerrissenheit nur einen Weg
nach oben gab :

den Weg zur Wiedergewinnung
einer neuen Einheit des Volkes.

Wenn schon vielerlei an sich die Menschen
trennt , dann kann nicht die Politik auf dieser
Trennung aufbauen und sie verewigen . Jr -
gendein Gegengewicht muß gegen die zerset -
zenden Tendenzen geschaffen werden . Aufgabe
der politischen Führung muß es sein, die na -
türlichen Trennungen durch ein großes Ideal ,
eine große Erkenntnis zu überwinden . Es
muß eine nene Ebene geschassen werden , ans
der sich das Volk wieder finden kann . Ich
faßte den Entschluß , dieser Zerreißung den
Krieg anzusagen und über die Parteien hin -
weg das Volk wieder auf einer Ebene zu
sammeln . Mit der Erreichung dieses Zieles
war verbunden ein grimmiger Kampf gegen
die Erscheinungen des politischen Lebens , die

nur auf der Zerrissenheit ihre Existenz be -
gründen konnten . Ter Kampf gegen den Mar -
xismus wurde damals zum ersten Male zu
einem Kampfziel erhoben .

Ach gelobte , nicht eher zu ruhen , bis
endlich diese Erscheinung aus dem
deutschen Leben beseitigt sein würde.

lStürmischer Beifall . ) Ich sah : Der
Marxismus bedeutet die Verewigung der Zer -
reißnng der Nation und damit die Schwächung
und Verelendung des gesamten Volkes und
den Verrat gerade an der Arbeiterschaft , die
man mit diesem Marxismus einer besseren
Zukunft entgcgenznführen versprach . Nach
außen pazifistisch, nach innen terroristisch , nnr
so allein konnte sich diese Weltanschauung der
Zerstörung und der ewigen Verneinung be-
Haupte«.

Die Ergebnisse sind grauenhaft . Deutschland
verzichtete auf alles , was in 50 Jahren müh¬
sam aufgebaut worden war . Heer , Marine ,
Handelsflotte wurden zerstört , Kolonien wur -
den weggenommen und die deutsche Wirtschaft
verlor ihre gesamten Auslandskapitalien .
Durch den Friedensvertrag erhielt das dent -
sche Volk Verpflichtungen aufgebürdet , die
wahnsinnig waren , weil sie für alle Zukunft
die Welt in zwei Hälften zerreißen sollten : in
Sieger und Besiegte , in Völker mit Recht und
mit Unrecht , in Völker mit nnd in Völker
ohne Lebensmöglichkeiten . Das deutsche Volk
drohte von Jahr zu Jahr mehr zu verfallen .
Es kam zur Auslösung aller nationalen Kräs -
te , zum Versall von Verwaltung und Volksge -
meinschaft , zur Korrumpierung des öffentli -
chen Lebens , und über alledem erhob sich das
Finanzkapital als Sieger . Der deutsche Unter -
Händler unterschrieb Verpflichtungen , die un -
erfüllbar sind . Es kam die Zeit des furchtbar -
sten Verbrechens am deutschen Volk : der Aus -
Pressung und Ausplünderung . Das deutsche
Volk mußte die Inflation erdulden , alles an -
gestiftet von den Männern des Novcmberver -
brechens . Es kam der Verfall der Kultur , un »
seres ganzen kulturellen Lebens . Millionen
unseres Volkes nahmen keinen Anteil mehr
an der Kunst , die nicht aus dem Volk geboren
war . Parallel damit begann der Angriff ge -
gen die Erziehung der Jugend , das Heraus -
reißen aller Erinnerungen an unsere deutsche
Vergangenheit , die Beschimpfung aller großen
Männer unseres Volkes . Zugleich setzte der
Verfall der Wirtschaft ein . Diejenigen , die von
Arbeit und Brot , von Schönheit , Freiheit und
Würde geredet hatten ,

wohin haben sie AeulWand in
14 Jahren gesWt?

Sie haben die Staatsfinanzen in
Unordnung gebracht, sie haben unge -
heure Vorräte von Kriegsrohstoffen ver -
schleudert . Nachdem sie mit dem Raub -
zug der Inflation die Nation ruiniert hatten ,
setzte der Zinswucher ein . Damit begann die
Vernichtung der Produktion , der Wahnsinn
der Steuerpolitik besorgte das Uebrige . Wir
saheu de » Mittelstand zusammenbrechen , der
Bauernstand verelendete, ' und dann griff es
zurück nach der Stadt , wo die Arbeitslosigkeit
ins Ungeheure zu wachsen begann .

Sie haben vernichtet , was sie vernichten
konnten . Heute ist dieses Elend mit einem ein -
zigen Vergleich zu charakterisieren : die Ge-
samteinnahmen der Gemeinden im Lande
Thüringen betragen 26 Millionen Mark . Da¬
von sollen die Verwaltung , die Erhaltung der
öffentlichen Gebäude , die Ausgaben für Schu -
lc, für BildungSzwecke usw. bestritten werben .
Für die Wohlsahrtsuuterstützung allein sind
aber 45 Millionen Mark nötig . So sieht cS
heute in Deutschland aus ! Weil ich der Ueber -

zeuguug bin , daß man , will man nicht zu spät
kommen , mit Rettung einsetzen muß , habe ich
mich bereit erklärt , die zu zwölf Millio -
nen emporgewachsene Bewegung einzn -
setzen zur Rettung des deutschen Volkes lstür -
Mischer Beifall ) . Die Gegner fragen jetzt nach
unserem Programm . Ich antworte Ihnen : zu
jeder Zeit wäre vermutlich ein Regieruugs -
progtamm mit ganz wenigen konkreten Punk -
ten möglich gewesen.

Nach Eurer Wirtschaft , nach Eurem Wirken ,
»ach Eurer Zersetzung aber muß man das
deutsche Volk von Grund aus neu ansbanen .
Wir wollen nicht lügen und nicht schwindeln.

Ich habe es deshalb abgelehnt , jemals vor die-
ses Volk hinzutreten nnd billige Versprechnn -

gen z« geben . Ich habe nie gesagt : der Wieder «
aufstieg Deutschlands sei eine Frage von nur
wenigen Tagen . Ich predige immer wieder :

Der Wiederaufstieg der deutschen Nation ist
die Frage der Wiedergewinnung der inne «
ren Krast nnd der Gesundheit des deutsche»
Volkes .
So wie wir in den letzten 14 Jahren an un¬

serer Bewegung gearbeitet haben , so wollen
wir aufbauen und arbeiten an der Wiederauf »
richtuug unseres Volkes ! Wir sind entschlossen,
uns dabei durch nichts beirren zu lassen !
lStürmischer Beifall ) . Ich kann Ihnen nicht
versprechen , daß dieser Aufstieg von selbst
kommt.

Das Bolk muß mitarbeiten !
Es soll nicht glauben , daß ihm Freiheit und

Glück und Leben vom Himmel geschenkt wer -
den. Alles wurzelt im eigenen Willen und in
der eigenen Arbeit . Wir glauben bei dieser un -
serer Arbeit niemals an Hilfe , die außerhalb
unserer eigenen Nation liegt .

An uns selbst allein liegt die Zutuns!!
Wenn wir das Volk emporführen durch eige-

nen Fleiß , eigene Arbeit , eigene « Trotz und
eigene Beharrlichkeit , werden wir wieder em-
porsteigen , genau wie einst die Väter Deutsch-
lauds nichts geschenkt erhielten , sondern es sich
selbst schassen mußten ^stürmischer Beifall ) .
Wir wollen den Aufbau dieses Volkes nicht
nach blassen Theorien durchführen , sondern
nach den ewigen Gesetzen, die die Geschichte
uns zeigt .

Volk und Erde sind die beiden Wur-
zeln , aus denen wir unsere Krast
ziehen.

Als Ziel unseres Kampfes ergibt sich dann
klar die Erhaltung dieses Volkes und seines
Bodens .

Nicht sür phantastische Parteiprogramme le-
ben wir , sondern für das eigene Volk , für die
Durchführung seines Lebenskampfes . Allein
damit werben wir auch an dem mithelfen , was
die anderen so gern in den Vordergrund stel-
len : am Weltfrieden . Ein Weltfrieden hat im -
mer starke Völker zur Voraussetzung , die ihn
wünschen und beschützen . Eine Weltkultur baut
auf der Kultur der einzelnen Völker auf , und
eine Weltwirtschaft ist nur denkbar , getragen
von den gesunden Wirtschaften der einzelnen
Nationen . Wir müssen die Ursachen des Ver -
falls beseitigen und damit die Versöhnung der
deutschen Klassen herbeiführen . Ein solches
Ziel erreicht man nicht in Wochen und Mona -
ten , wenn 70 Jahre an dieser Zersetzung ge -
arbeitet haben : aber wir werden dieses Ziel
niemals aus den Augen verlieren . Die Klas -
senspalter mögen es mir glauben :

Solange der Allmächtige mich am Leben
läßt , wird mein Entschluß und mein Wille »

sie zu vernichten ein unbändiger sein.
lStürmischer Beifall .)

Entweder der Marxismus siegt
oder das deutsche Mlk ? und siegen
wirb Deutschland!

Durch Erziehung der Jugend in dem Glan -
ben an Gott und an unser Volk wollen wir die
Nation wieder zurückführen zu den ewigen
Quellen ihrer Kraft . Wir sehen in den dent -
schen Bauern den Grundpfeiler jedes völki¬

scheu Lebens . Darum der Kampf um ihn und
die Scholle . Der Arbeiter als weiterer Träger
der Nation darf nicht länger mehr ein Fremd »
ling in seinem Volke sein. Uns leitet die Er -
kenntnis von dem Wert und der Kraft der
Einzelpersönlichkeit . Wir treten ein für die

Wiederherstellung der Sauberkeit
aus allen Gebieten des össentlichen
Lebens.

Wir wollen vor allem die deutsche Ehre , die
Achtung zu ihr und das Bekenntnis zu ihr
wieder herstellen , wollen einbrennen in unsere
Herzen das Bekenntnis zur Freiheit . Wir
woi en das Volk mit einer wirklich deutschen
Kunst erfüllen und die Ehrfurcht vor der gro -
ßen deutschen Geschichte erwecken. Wir wolle«
auch erziehen zn der Ehrfurcht vor unserem
alten Heer , in dem die Jugend wieder die ge »
waltigste Kraftäußeruug der deutschen Ratio «
und das Sinnbild der größten Leistung erken »
nen muß , die unser Volk in seiner Geschichte
vollbracht hat . lLebhafter Beifall .) Wir werden
unduldsam sein gegen jeden , der sich an der
Nation versündigt : aber wir werben Freund
sein jedem , der mitkämpfen will . Um Gott und
dem eigenen Gewissen Genüge zu tnn , haben
wir uns »och einmal an das deutsche Bolk ge»
wendet . Es soll selbst entscheiden.

Deutsches Volk ! Gib uns vier Jahre Zeit !
Und dann richte über nns !

Ich habe das Amt nicht um Lohn and Gehalt
übernommen , ich tat es nm deiner selbst willen .
Ich habe diesen schwersten Entschluß meines
Lebens gewagt , weil ich glanbte , daß es sei «
muß , und weil , ich überzeugt bin , daß unser
Volk doch endlich wieder zur Besinnung kom»
men wird .

Hitler schloß mit dem Bekenntnis :
Wir haben kein anderes Ziel , als dem za
dienen , was uns das Höchste aus Erben ist :
unserem Volk ! Ich kann mich nicht lossage «
von der Ueberzengung , daß die Nation vo«
von der Ueberzengnng , daß die Nation
einst wieder auserstehen wird . Ich kann mich
nicht entferne » vo» der Liebe zu diesem
Volk . Das ist mein Glaube : Es wird wieder
auferstehen ein neues Deutsches Reich der
Größe , der Ehre , der Krast und der Herrlich »
keit und der Gerechtigkeit ! Amen !

Dr . Goebbels schloß die Kundgebung mit
einem Heil auf das deutsche Volk und Vater -
land und den Führer der Nationalsozialisti «
schen Bewegung . Die Versammlung sang da?
Horst Wessel-Lied. Endlose Jubelstürme brau «
sten — Deutschland hat seinen Führer erkannt .
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4 . Fortsetzung
Vor dem Zimmer des Prinzen machte er

halt . Er drückte den Griff » er Tür herunter
und trat ein . Ohne zu zögern , schritt er auf
den Kamin zu und ließ sich vor dem alter -
tümlichen Ofen auf die Knie nieder . Behutsam
streckte er die Hand aus und befühlte den
Rost . Die verbrannten Papiere zersielen ihm
knisternd zwischen den Fingern .

Dieses Untersuchungsergebnis schien ihn
vollauf zu befriedigen . Nichts erweckte mehr
sein Interesse und rasch verließ er wieöer den
Raum .

Jetzt verzichtete er auf das Licht seiner Ta -
schenlampe und tastete sich in den dunklen
Gängen nur an der Mauer entlang . Es war
nicht leicht , sich in diesem alten Gebäude zu -
rechtzufinden , und er mußte viele halboffene
Arkaden durchwaudeln , bis er endlich im Par -
terre jene Stelle fand , die er suchte .

Um sich zu überzeugen , klopfte er mit öen
Knöcheln seiner Hand an die Mauer und
preßte sein Ohr an die Wand . Lange wartete
er so in der Dunkelheit , bis sein feines Ohr
wieder jenes leise Geräusch vernahm .

Bill Smal atmete befriedigt auf .
Dann sah er auf die Uhr . Es mochten un -

gefähr 25 Minuten vergangen sein , seit er sich
von seinen Kameraden entfernt hatte . Er zö-
gerte und war unschlüssig , was er tun sollte .

Doch Bill wußte , daß sich ihm in nächster
Zeit keine so gute Gelegenheit mehr bieten
würde , um das zu erfahren , worüber er sich
schon so oft den Kopf zerbrochen hatte . Was
er vorhatte , war nicht ungefährlich , denn Or -
tiz hatte eS wiederholt verboten , irgendwel¬
che Nachforschungen auf eigene Faust im
Schloß Belsort zu unternehmen . Aber Bills
Neugierde war größer als die Angst vor dem
Mann , der hier unumschränkter Führer zu
sein schien .

Er öffnete eines der breiten Fenster und
war mit einem Sprung in dem viereckigen
Hof , den das Gebäude umschloß . Er mußte
sehr aufpassen , um hier in der Finsternis nicht
zu stürzen , denn der Boden , um den sich viele
Jahre lang weder « in Gärtner noch sonst je -
man gekümmert hatte , war von unregelmäßi¬
gen Steinslteßen bedeckt , zwischen denen der
Regen tiefe Löcher gewaschen hatte .

Während an drei Seiten der Jnnensrout
des Gebäudes die unterste Fensterreihe erst in
zwei bis drei Meter Höhe in der dicken Wind
eingebaut war , besaß die vierte Mauer zur
ebenen Erde eine Reihe von Holztüren . Die -
ser Teil des alten Schlosses war vielleicht
einst für die Dienerschaft bestimmt gewesen
oder für verschiedene Vorrats - unö Geräte -
kammern . Darauf hin deuteten auch die ge-
wölbeartigen Räume , die Bill schon früher ein -
mal bei einem flüchtigen Rundgang hier fest -
gestellt hatte .

Er blieb stehen und orientierte sich einen
Augenblick lang . Die vierte Tür von links
war es , die sein besonderes Interesse erweckte .
Er schlich sich näher heran und untersuchte
vorsichtig das Holz , das stark verfault und
morsch war . Die Tür war nicht geschlossen .
Als er sie aufzog , bewegte sie sich vollkommen
geräuschlos in den Angeln .

Ein dunkles Loch gähnte Bill entgegen .
Schon wollte er seinen Fuß auf die erste Stu -
fe der Steintreppe setzen , die steil in die Tiefe
whrte , als er plötzlich innehielt . Er überlegte .
Wozu sollte er sich eigentlich einer solchen Ge -
kahr aussetzen ? Mochte dieser Keller seine Ge-
oeimnisse bergen , für ihn waren sie in diesem
Augenblick weniger wichtig als die Tatsache ,° aß solche Geheimnisse überhaupt bestanden .

Deshalb wollte er den Ort nicht verlassen ,°hne sich vorher überzeugt zu haben , ob seine
Annahme berechtigt war . Er erinnerte sich ,baß er bei Tageslicht hier altes Gestänge
wahrgenommen hatte , und als er sich suchend
blickte, fand Bill ein langes Stück Holz , das er
>ur seine Zwecke gut verwenden konnte . Er
Jegte die Stange auf . die erste Steinstufe und
ichob sie so weit in das Innere , daß sie nur
wehr eines kleinen Uebergewichtes bedurfte ,um über die Treppe in die Tiefe zu stürzen .
. Dann preßte er sich eng an die Mauer und
meß das Holz mit dem Fuß , den er rasch wie -° er zurückzog, hinab . Deutlich hörte er , wie'

s,
Stange hinunterkollerte .

Plötzlich es einen dumpfen Schlag , das
volz war auf Widerstand gestoßen. Im nächsten
Augenblick schon ertönte aus dem dunklen
Schlund ein fürchterliches Krachen . Es klang ,als wäre eine schwere Steinplatte auf denu ' en zerschmettert worden .Vill hielt den Atem an und horchte. Docher hört « nun nichts mehr als das leise Bröck - ln

kleiner Steine und das Nachkollern von
Mauerstücken .

Die stürzenden Steine aber hatten Bill
Smal jene Gewißheit verschafft , die er suchte.

Nachdenklich schlich er den Weg zurück , den

er gekommen war , und überlegte dabei , welche

Folgen dieses Abenteuer für ihn haben könne .
Der Major hatte nur eine Unvorsichtigkeit
begangen , er selbst aber hatte gegen die stren -

gen Befehle , die hier in Geltung standen , ge-

handelt . Ortiz würde gewiß nicht zögern , so -

fort Maßnahmen gegen ihn zu treffen , wenn

er dies erfuhr . -
Ein harter Zut trat in Bills Gesicht . Er war

furchtlos und unerschrocken , aber wenn er da -

ran dachte , daß der „ Große Chef " ihn zur Ver -

antwortung ziehen würde , befiel ihn Entsetzen .
Niemand wußte , wer der „ Große Chef "

eigentlich war . Cäsar Monti und auch andere
behaupteten , Echagüe wäre selbst der Führer
der „ Brüder vom Blauen Mond " , aber Bill
war anderer Meinung . Es hatte Situationen
gegeben , in denen deutlich zu erkennen war ,
i>aß auch Ortiz nur nach Weisungen handelte ,
die er von dritter Seite erhielt . Nie aber hatte
er sich darüber geäußert , und Bill hatte die
feste Ueberzeugung , daß auch Echagüe nicht
alles wußte .

Er schwang sich wieder zu dem Fenster ein -

por , durch das er das Haus verlassen hatte ,
und schloß es leise . Eine Weile blickte er noch
in den düsteren Hos hinaus , der in schweigen -
der , unheimlicher Finsternis dalag . Doch er
merkte nichts Verdächtiges .

Aber er hatte sich getäuscht, . Als er sich um -

drehte und zum Gehen wandte , blendete ihn

der helle Strahl einer elektrischen Taschen -
lampe , die plötzlich vor seinem Gesicht auf -
flammte .

„Ortiz . . . ! entfuhr es Bill .
Ein verhaltenes Lachen klang ihm entgegen .
„Das wäre schlimm für dich, Bill, - denn

Ortiz ist verdammt neugierig , wie du weißt ,
wenn einer von uns auf eigene Faust etwas
unternimmt ."

Es war nicht Echagüe , sondern Porten , stellte
Bill erleichtert fest. Ob es ein Zufall war .
daß er dem Major hier begegnete . . . ?

„ Was willst du hier . . . ? " fragte Bill mit
erzwungener Ruhe . „Ich habe die Fenster
untersucht , ob sie alle tatsächlich geschlossen
sind . .

„Und der Spaziergang im Hof . . . he . . . ?
Seit wann hast dn Interesse für Kellertüren ?"

Blitzschnell setzte Smal dem Major den Lauf
eines Revolvers an die Brust und sagte war -
ncnd :

„Kein Wort davon , was du gesehen hast , oder
ich vergesse bei der nächsten Gelegenheit . . ."

Wieder antwortete ihm ein herzliches Lachen
des Majors .

„Bill Smal kontra Charles Porten ! Ist das
nicht eine Angelegenheit , über die ' sich der
.Große Chef ' vorzüglich unterhalten würde ?
Denke darüber nach , mein Junge , und sei mit
deinem Revolver etwas vorsichtiger , denn
manchmal gehen solche Dinger los , ohne daß
man es will !"

Nach diesen Worten verschwand der Major
mit lautlosen Schritten in der Dunkelheit des
Ganges . (Fortsetzung folgt )

Wie Richard Wagner starb
König Ludwig hatte dem Meister zum 22.

Mai 1882, dem letzten Geburtstage , zwei
schwarze Schwäne geschenkt . Sie sollten sich als

Vorbedeutung tiefster Trauer erweisen . Die
Arbeit und Aufregung der „Parsifal " - Fest -

spiele hatte den fast Siebzigjährigen schwer er -

schöpft . Sein Herzleiden , dessen Keime bis in
die Hungerzeit des ersten Pariser Aufenthalts
zurückreichen , machte sich in besorgniserregen -
der Weise bemerkbar . Der herbstliche Sonnen -

schein Venedigs sollte neue Stärkung bringen .
Am 14 . Scheidings verließ er Bayreuth . Nie -
mand ahnte , daß es ein Scheiden ohne Wieder -

kehr war . In Venedig war daS erste Stock¬
werk des schönen , 1481 erbauten PalazzoVen -

Venedig verlassend , ihn zum letzten Male . Der
Karneval kam . Wagner liebte das buntfarbige
Gewimmel . Als er am letzten Tage heimkehrte ,
sagte er zum Gondelsührer : „Amico mio , Car -

nevale e . andato !" (Lieber Freund , der Kar -

neval ist zu Ende .) So kam der 12. Hornungs !

Der Meister fühlte sich besonders wohl . In
Glasenapps „ Leben Richard Wagners " heißt
es im letzten Kapitel : „ . . . Tann wurde die

gestrige Lektüre der „ Undine " wieder vorge¬
nommen . Er war den ganzen Abend über sehr
ruhig und mild und sah herrlich auS . Frau
Wagner reichte Joukowsky ihr Notizbuch , und

dieser zeichnete schnell , und schön auf ein Blatt

desselben die Züge des Meisters , während er
vorlas .

" Diese Zeichnung hat bis in die Gegen -

wart ungekannt im Archiv des HauseS Wahn -

fried geruht . Erst in diesen Wochen hat Frau
Winisred Wagner den nächsten Freunden eine

Wiedergabe davon zum Geschenk gemacht .
Man sieht den Meister mit auf das Buch nie -

dergefchlagenen Augen , zwischen ihnen zwei
scharfe Falten innerer Teilnahme . Unter dem
Bilde steht von Fran Cosimas Hand :

„R . lesend , 12. Februar 1883 ." An die Lektüre
schloß Wagner nach seiner Gewohnheit einige
Betrachtungen . „Ich bin ihnen gut , diesen
Wegen der Tiefe " , sagte er und wiederholte
auch die Worte der Rheintöchter aus dem
Schluß des ,,Rheingolds " : „Traulich und treu
ist's nnr in der Tiefe, ' falsch und feig ist, was
dort oben sich freut ." Am nächsten Tage
wünschte der Meister , ihn nicht vor zwei Uhr
zu stören . Um ein Uhr ließ er sich durch das
HauSmädchen Betty Bürgel einen Teller
Suppe bringen . Bald darauf hörte sie ihn leise
ihren Namen rufen . Sie fand ihn auf dep !
Sosa , die Züge verzerrt . Noch konnte ei?

'Jfra =
stern : „Rufe meine Frau und den Arzt !" '

5L? s
waren feine letzten Worte . In den Armen
seiner Gattin hauchte er seinen Atem aus .
Richard Wagner war nicht mehr .

Aas §mkund fein Ü berspiel
Von Otto Tröbes

Richard Wagner und seine Gattin Cosima in

den ersten Jahren ihrer Ehe

dramin gemietet worden . Außer Frau Cosima
und den Kindern Siegfried und Eva gehörten
Daniela und Isolde von Bülow , Heinrich von
Stein , die Hauslehrer der Kinder und vier
deutsche Dienstboten dem Haushalt an . Häu -
fig kamen Besuche , besonders vom Gra ' cn
Gravina und feiner Frau Blandine ( geb .
v. Bülow ) , Franz Lifzt und dem Maler Jou -
kowsky , der die Dekorationen zum „Parsifal "

geschaffen hatte .
Bald kannte jeder Bewohner Venedigs den

gutherzigen „Tedesco ", der immer ein paar
Lire für Bedürftige übrig hatte . Man zeigte
sich ihn untereinander : „Er soll mehr als ein
König sein .

" Am Weihnachtstage , dem Ge -
burtstage seiner Frau , dirigierte er ihr zu
Ehren sein lange verschollen gewesenes , von
Wilhelm Tappert in Dresden wieder ans -
gefundenes Jugendwerk , die OMoll -Sympho -
nie . „ Ich habe zum letzten Male dirigiert ",
rief er aus , als er den Taktstock niederlegte .
Trotz der Anordnung des Arztes war er rast -
loS geistig tätig . Am 13. HartnngS , genau
einen Monat vor seinem Ende , sah Liszt ,

Sage mir , mit wem du umgehst , und ich sage
dir , wer du bist . Sprichwörter sind zur Zeit
unbeliebt und altmodisch , ihre Wahrheit bleibt
dennoch ewig . Wir werden im „ Wagnerjahre "

viele kluge Worte hören und noch mehr allzu
kluge, ' wir werden die hohlen Mißklänge des
amtlichen Pathos über unö ergehen lassen
müssen, ' auch die Frechheit ist schon, wie stets ,
zur Stelle , und schließlich wird auch die
Dummheit derer , die noch jede Gelegenheit be-
nützen , sich zu blamieren , so gut sie können ,
bei aller Vorsicht — nicht ganz abseits bleiben
wollen . Schott die Bezeichnung „Wagner -
Brahms - Jahr " darf uns , was die letzte Gruppe
angeht , mit tröstlicher Hoffnung auf volle Be -
friedigung des laufenden Bedarfs erfüllen .
Urteile , damit ich dich sehe . Wir werden ihrer
viele erblicken , die ein Bild von der eigenen
Wichtigkeit als für die Kulturgeschichte uueut -
behrlich halten , entworfen eben dadurch , daß sie
ihre Gedankenschwere an Richard Wagner ent -
laden . Es ist das Gesetz der Motte , daß sie ins
Licht stürzt , um als verbranntes Häuflein Un¬
glück in die Nacht zurückzusinken , aus der sie
kam . Das Licht aber leuchtet unö glüht weiter
und spendet Helle und Wärme denen , die Ab -
stand zu halten wissen . Die homerischen Helden
hatten ihren Thersites ? Goethe bedurfte zusei -
ner „ Ergänzung " eines Börne , und zahllos
sind die Beckmesser , die ihre Nichtigkeit am
Bayrenther Hans Sachs erweisen wollen . Ein
unwiderstehlicher Zwang des Gegensatzes zieht
sie vor den Spiegel des Genies . Dieser Spie -
gel schließt ein Geheimnis ein, ' er gibt nur das
Bild der wenigen klar zurück , die dem Genie
in Ehrfurcht verwandt sind . Für die Allzu -
vielen aber wird er zum Zerrspiegel . „ Seht
doch, wie häßlich der Gefeierte unö Hochgeprie -
fene ist !" frohlocken sie . Sie ahnen nicht und
können 's nie wissen , daß es ihre eigene Fratze
ist, die aus dem Glase grinst .

Welch ein Abstieg , seit ein H . St . Chamber -
lain über Wagner schrieb ! Der Geistessürst
über den König aus Genieland ! Nun haben
sich die Kärrner über ihn hergemacht und
möchten ihn verschütten mit ihrem Alltag oder
mit ihrer Niedertracht . Ein Emil Ludwig er .-

bost sich, daß Lohengrin trotz aller „ VerHohne -

pipeluug " seinen Zauber nicht verliert . Ein

ThomaS Mann , dem der Mutterlaut Nichtsein

genug ist, orakelt iu fremdsprachiger Wort -

fchnitzlerei vom „postHumen Ruin " des Mci »

sters wegen „ ethnischer Ueppigkeit "
? in unser

geliebtes Deutsch übertragen : weil Wagner

sein Volkstum voll und ganz geprägt dar -

stellt , müsse er untergehen ! Laßt uns gänzlich

schweigen von denen , die mit ihren Urteilen

und ' Büchern über die Bezirke der Küche und

sonstiger Nebenräume überhaupt nicht hinaus -

gelangen und trotzdem , bar jeden AbstandS -

gefühls , dreist den einen , Friedrich Nietzsche ,
als Schwurzeugen herbeirufen , bei dessen lie -

beszornigen Vorwürfen , Ausbrüchen und Ver -

wünfchungen gegen den bewunderten Freund
— eine Bewunderung , die nie erlosch , so wenig
wie die Liebe — wir wieder in die reine Luft
firnbedeckter Alpcngipfel gelangen und der ge -
rade jenen Aufdringlichen die Worte entgegen -

geschlendert hat :

„Es versteht sich von selbst , daß ich nie «

mandem so leicht das Recht zugestehe , diese

meine Schätzung zur seinigen zu machen , und

allem uuehrerbietigen Gesindel , wie es am
Leibe der heutigen Gesellschaft gleich Lau »

fett wimmelt , soll eö gar nicht erlaubt sein »
einen solchen großen Namen , wie der

Richard Wagners ist, überhaupt in das

Maul zu nehmen , weder im Lobe « och im

Widerspruche ."

Wir bleiben in solcher Höhenluft , wenn wir
mit den Worten aus Franz Liszts Testament
schließen : „Sein Genius ist mir eine Leuchte
gewesen, ' ich bin ihr gefolgt , und meine Freund -
schast für Wagner hat immer den Charakter
einer edlen Leidenschaft behalten ."

Am Genie scheiden sich die Geister . Wir ,
meine Freunde , wollen , in der durch Ehrfurcht
gebotenen Entfernung , der Bahn folgen , auf
der Richard Wagner , Franz Liszt und Cham -
berlain schreiten . Mögen die Ritter vom her -
abgezogenen Mundwinkel weit von uns ihren
eigenen Holzweg suchen . Ihnen wird bei die -
ser Trennung wohl sein . Und uns ganz gewiß
auch .
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HANDEL UND
Weitere 40 Millionen für

vorftaötische KteinsieSluns
Besondere Berücksichtigung der Kriegsopfer

* Berlin . 11. Febr . In den letzten Tage »
fanden im Reichsarbeitsministerium eine Rei -

he von Besprechungen über die weitere Durch¬
führung der vorstädtischen Kleinsiedlung statt .
Die Besprechung mit den Vertretern der

Reichsressorts und der Länder leitete der
Reichsarbeitsminister ein . Er begrüßte in

herzlichen Worten die Ländervertreter und be -
tonte . Sah er besonderen Wert auf ein gutes
und ersprießliches Zusammenarbeite »! mit den
Ländern lege . Er denke nicht daran , alles von
Berlin aus nur zentral regeln zu wollen .

Was die Stadtrandsiedlung anlange , so setze
er sich für diese «in , da er von ihrem Wert
und ihrer Bedeutung für die Allgemeinheit
überzeugt sei . Bor allem gebe man damit
vielen Menschen wieder Boden unter die Füße
und bringe sie der Erde wieder näher . Aus
diesem Grunde habe er , der Reichsarbeitsmi -

nister , sich auch für die Zurverfügungstellung
von weiteren Mitteln für die vorstädtische
Kleinsiedlung eingesetzt . Es sei gelungen , zu
erreichen , daß die Reichsregierung nunmehr
den Betrag von 40 Millionen RM . aus dem
Arbeitsbeschaffungöprogramm endgültig zur
Verfügung gestellt habe . Der Minister bat
weiter » daß die Stadtrandsiedlung und der Ar¬
beitsdienst in nahen Beziehungen gehalten
und die Kriegsopfer besonders berücksichtigt
werde » . Aus keinen Fall dürsten dabei die
berechtigten Interessen des Handwerks beein -
trächtigt werden .

In der daraus folgenden Aussprache wurde
von allen Ländern übereinstimmend zumAus -
druck gebracht , daß man der Reichsregierung
dankbar für die Bereitstellung der Mittel zur
Fortführung der Stadtrandsiedlung sei . Tie
Erfahrungen , die mit dieser Siedlung gemacht
worden seien , seien durchweg günstig . Todann
wurde in die Einzelberatungen über den Ent '

wnrs der vom Reichsarbeitsnünisterinm aus¬
gearbeiteten neuen Richtlinien eingetreten .
Mit der Veröffentlichung der neuen Nicht -
linien ist demnächst zu rechnen .

Reueinstellunyen bei don deutschen
Merken in Kiel

Siel , 11. Febr . ( Eigene Meldung ) .

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren ,
sind in der letzten Zeit in den Deutschen Wer -
ken , einem der großen Werftunternehmen , ie
sich ganz im Besitze des Reiches befinden ,
mehrere Hundert Arbeiter neu eiugeftellt
worden . Die Neueinstellungen sind nicht nur
auf die saisonmäßigen Winterarbeiten für die
Reichsmariue , sondern in erster Linie auf ei -
nen großen Neubauauftrag für Norwegen
rückzuführen .

Vefseres SchraubengeMft im Januar
Berlin , 11 . Februar .

Das Schraubengeschäft hat sich im Januar
gegenüber dem Dezember merkbar gebessert .
Diese Absatzbesserung hat auch im Februar

angehalten . In Kreisen des deutschen Han -
delsschraubensyndikats rechnet man mit einer
weiter günstigen Entwicklung im Schrauben -

gefchäft , da jahreszeitmäßig das Geschäft im
März sowieso anzuziehen pslegt . Das Ans -
landsgeschäst ist allerdings » ach wie vor
schlecht.

Reichsbahn bestellt 40 Lokomotiven
Berlin , 11 . Februar .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschast hat bei
der Berliner Maschinenban -A . -G . vorm . L.
Tchwartzkopff 40 Motor -Klein -Lokamotiven für
den Berfchiebedienst bestellt . Es handelt sich
hierbei um den ersten größeren Auftrag auf

eine neue Lotomotivart , die von Schwartzkipss
konstruiert worden ist .

Sandwerk und Einzelhandel beim
ReichWirtfchaftsminister

Berlin , 11 . Febr . Reichsminister Dr . Hu -

genberg empfing am Freitag die Vertreter
des Handwerks und deS Einzelhandels zur
Besprechung über die notwendigen Maßnah -

men für den Mittelstand . Bei der Bespre -

chnng , die zivei Stunden in Anspruch nahm ,
waren anwesend der Borsitzende des Reichs -

verbände » des Deutschen Handwerks , Dellien ,
der Borsitzende der Handwerkerbünde , Kuchen ,
buch , der Vizepräsident der Handwerkskammer
Berlin , Volkmann , Generalsekretär Dr .
Mensch , Generalsekretär Herrmann und ^er

Abgeordnete Schlossermeister Timm . Ter Ein -

zelhandel war durch die Herren Kalbsuß , Jan -

ßen und Dr . Tiburtius vertrete » . Außerdem
nahm Minister a . D . Hamm vom Industrie -
und Handelstag an der Besprechung teil .

SsWgmlnne und Höchstgehälter
Ier Abschluß der Badischen Bant

Die Badische Bank hat soeben ihren Ge -
schäftsbericht für das Jahr 1932 herausgege -
ben . Die Durchsicht der Berichtszahlen bestätigt
unsere Meinung von der Geschäftstüchtigkeit
ihrer beiden Direktoren Dr . Betz und Sallu ( !)
Stern ( ! ) . Diese beiden Vorstandsmitglieder
beanspruchten in? Jahre 1932 für sich

'
und die

inzwischen ausgeschiedenen Herren ( wieviel
und wie lange bezahlt ? ) die Kleinigkeit von
162 200.— RM . Ein Batzen Geld also , von denr
der Badische Staat einen sehr erheblichen Teil
zu streichen verpflichtet wäre .

Au Gewinn konnten verteilt werden :
4 % Gewinnanteil aus die Bor -

zugo - unh Stammaktien
Ergänzung der Dividende der

Verzugs - aus S % und der
Stammaktien auf 5 %

Erhöhung der Dividende der
Stammaktien auf 8 % (i , V .
7 % )

Gewinnanteil des Staates
Tantieme des Anfsichtsrates

RM .
332 000.-

86 000. —

240 000.—
72 785.—
43 415.-

zusamme » 774 150.—

Diese Summe entspricht ungefähr dem aus
eigenen Effekten erzielten Gewinn mit RM .
773 630 .— .

Was weiter verdient wurde , diente — mit
Ausnahme von NM . 51 000 .— Zuweisung an
die Beamtenunterstützungskasse — zur Ver -
mögensvermehrung . 500 000 Mark wies man
einem „Dividenden - Ergänznngsfond " zu —
um der peinlichen Verlegenheit zu entgehen ,
eine Dividende von 14 % für das ,̂ ahr 1S3A
ausschütten zn müssen .

Eine weitere halbe Million wird als
„ Steuerrucklage snr » och anfallende Stevern
des Geschäftsjahres 1982" beiseite gelegt , ob¬
wohl an Stenern schon RM . 478 054 .73 bezahlt
sind . Daraus wäre zu schließen , daß sich die
Steuerschuld des Jahres 1932 gegenüber dem
Vorjahr etwa verdoppelt hat , was wir nicht

nachprüfen können , aber für unwahrscheinlich
halteir .

Die offene gesetzliche Rücklage hat die Bank
mit einer „freigewordenen , stillen suugesetz -

lichen ? ) Reserve " um 200 000 Mark auf RM .
3 600 000 erhöht . Es wäre interessant , zu eriah -
ren , wie hoch . im jetzigen , günstigen Geschäfts¬
jahr die „ stillen Reserven " sich belaufen . Hätte
etwa gar eine Dividende von 20 % zur Ver¬
teilung kommen können ?

Der Aussichtsrat . bestehend ans 13 Köpfe » ,
erhält RM . 48 415 .04— macht pro Nase also
RM . 3 830.64. Das ist ein Betrag , von dem
heute etwa 2 deutsche Familien ein ganze Jahr
leben müssen . Aber davon haben die Leute ,
die Tantiemebezieher der Badischen ( Staats - )
Bank sind , wahrscheinlich gar keine Ahnung .
Ter Charakter als Staatsbank , von der wir
andere alS prositkapitalistische Geschästsprin -
zipien verlangen , zeigt sich in der Erscheinung
folgender Herren als

Aussichtsratsmitglieder :
Tr . oec . publ . Wilhelm Mattes , Finanz -

minister , Tr . h . e . Heinrich Köhler , Reichs »
fiuanzmiuister a . T - (was hat der dabei vex -

loren ? ) , Dr . jur . Wilhelm M ü h e , Ministe -
rialrat , Ludwig Sam m et , Ministerialdirek -
tor , Tr . jur . Joseph S ch m i t t , Staatspräsi -
dent , Gustav Strohm , Ministerialrat und
als Kpmmissar der badischen Regierung . Tr .
Gustav Keller , Ministerialrat .

Nebenbei bemerkt , setzen wir als selbstver -
ständlich voraus , daß die Tantieme » und son -
stigen Vergütungen der Beamten aus diesen
in amtlichen Eigenschaften besetzten Stellen
restlos der Staatskasse z » gut kommen . Viel -
leicht gibt uns der Herr Kinanzminister darauf
eine Antwort . Wir müßten sonst das Gegenteil
annehmen .

Tie persönlichen Unkosten der Bank belausen
sich aus RM . 573 020. Die paar Vorftandsmit -
glieder beziehen mit RM . li >2 200.— also mehr
als X des gesamten Personalauswands ! ! !

tß>6%Seft und
Berliner Körle

Bellt » , 11 . Febr . Die Börse iland heule unter dem
Eindruck der Aujsührungen von SlaatSselreicir tx . Bang
trn Arbeitsausschuß deutschnationaler Industrieller , in
denen er sich noch einmal energisch gegen alle Schulden ^
Jind ZinSeingrisie wandte Renten lagen aus der ganzen
Linie seit . Auch die Altienmärlle tendierten , ausgehend
von Monlanwerten , in denen einige PrivatbanMrmeu als
Äjiuf - r auftraten , durchweg freundlicher . Im Mitlelpunlt
standen die Reichsanleihen . Allbesitz gewannen last l Proz .
Niubesitz !i Proz . Rsichsschuldbuchforderungen wurden
mehr .atä 1 Proz . höher bezahlt . Am LbligaiionSmarli ge -
Wannen Mittelstabl 1% und Bereinigte Stahl 1 Proz . Am
Aktienmarkt wurden Vereinigte Stahl mit 34,87 bis 36
( 34,87 ) bezahlt . Phönix gewannen I , Gelsenkirchen t .
Auch Kohlenwerts lagen fest Rheinische Vraunlohlen plus
2,5 , Harpener plus 1H . Niederlausitzer Kohle wurden
VA Vroz . höher bezahlt . Reichsbankanleile besserten sich
um 2 Proz . Verkehrsallien waren freundlich . 'Luch der
Elektromarlt verkehrte in feste Haltung . Von Spezialitä ,
tsn waren Deutsche Atlanten splus 2) . Aschafsenburger
Zellstoff (plus I %) beachtet , dagegen eröffneten Schultheiß
2% Proz . schwächer . Farben wurden auf gestriger Bali .'
gehandelt . Im allgemeinen waren Aktien bis lty
Proz . befestigt . Auch im Verlaufe konnten die Kurse wei -
»er anziehen , doch nahm die Spekulation später Abgaben
vor .

Tagesgeld erforderte i '.i . Das Pfund war mit 3,42
13/18 zu hören ,

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 10 . Febr . Die Tendenz schwächte sich etwas

ad . Farben gingen auf I0S ,?S, Zell . Waldhos auf 50 zu -
ruck. Von Nebenwerten waren Bcr . dt . Oele und Sud »
Jpigäh . Aklienbrauerei höher gesucht . Banken und Ver -
sicherungen ohne Interesse . Am Rentenmarlt gab das Ke -
fwift erheblich nach . Goldpsandbriefe neigten eher zur
schwache .
o Baden Staat SO, 7 Proz . Heidelberg 64 , S Proz .
ßubhngSH . 66 , Mannh . Ab lös . 56 , 8 Proz . Mannh . Stadt
®®- ^ Proz . Pfalz . Hhp . Goldpsandbr . 87 , 8 Proz . Rhein .

QwloMdBt . 64 , 6 Proz . garbenbonds 96,6 .
Bremen -Besigheim 84 , Brown Bovert 28 , Cemeni Heidel »

b«rg °0 . Daimler .Benz 22,25 . Di . Linoleun , 37 , Durlacher
S of *

4 1 Eichbaum . Wergcr 52 , Enzinger -Union 68 , I . & .
FMBenlnoulftie 106,75 , 10 Proz . Großkrafl Mannheim 100 ,

5 Kleinlein so , Knorr 184 , Konserven Braun
16 , LudwigShafener Aliienbrauerei 52 Geld Mez S0 , Pf .
Mühlen 75. Preßhefe 88,5, Rhcinelektra 98 , dio . V .A . 85,

Rheinmühlen —. Tchwartzstorchen 67 , Seuwolss 25 , « inner
70 . Südd . Zucker 142 , Vcr . dt . Oele 82 , Westeregeln 117 ,
Zell . .Waldhof 50 .

Bad . Bank 114 , DeDi -Bank 72,25 . Pfalz . Hyp . Bank 77 ,
Rhein . Hhp . Bk . 89 , Kommerzbank 5Z .ö , Dresdner Bank
61,75 .

Badische Assecuranz 32 , Mannh . Vers . 22 , Württ . Trans -
Port 33 . Lndwigsh . Walzmühle 80 , Aitbesitz 64,5 , Neu -
besitz 8,6

Berliner Devifen
vom 11 . Februar

Geld Briet üe 'd Brie
Buen .-Air. 0 .833 0 .837 Italien 21 51 21,55
Kanada 3 .516 3 524 Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .008 2 012 Kowno 41 .88 41 .93
Japan 0 . 889 0.891 Kopenhagen 6419 64 .31
Kairo 14 .80 14 84 Lissabon 13 11 13 . 13
London 14 .42 14 .46 Oslo 73 73 73 .87
Now.vork 4 .206 4 217 Paris 16 .48 16 .47
Rio do Jan . 0 239 0 .241 Prag 12 .465 12 .485
Uruqua .v 1 .64« 1 .652 Island 6 t 93 65 .07
Amsterdam 169.03 169 .37 Riga 79 72 79 88
Athen 2 .35* 2 362 Schweiz 81 19 81 .35
Brüssel 58 . 54 5S 66 Sofia 3 057 3 .063
Bukarest 2 .43t . 2. 492 Spanien 3152 34 .58
Budapest — — Stockholm 76 97 77.13
Danzig 81 .72 81 .88 Reval 110.59 110.81
Helsiugfors 6 .384 6 .396 Wien 48 45 48 .55

Berliner Produktenbörle
Berlin , 11 . Febr . Äeizen , märk . 188 —»0 : März 204,5

bis 04 (SS. ; Mai 20 « ,5 - 07,5 . Tendenz : fesler . — Roggen ,
märk . 154 - 56 ? März 164 ,5—65 ! Mai 166 .5- 67,5 . Ten -
denz : sester . — Braugerste 165 —75 ! Futtergerste 158 —64 .
Tendenz : ruhig . — Haler , märk . 114 —17 ; März 123 bis
23,5 ? Mai 126,5 —126,25 . Tendenz : stetig . — Weizenmebl
22,5 —25,75 . Tendenz : behauplol . — Roggenniehl 19,5 —21,5 .
Tendenz : behaupte !. — Aeizenkleie 8,00 —8,4 . Tendenz :
still . — Roggenkleie 8,7 Hiä 9,0 . Tendenz : Behaup¬
tet . — Vikloriaerbsen 20- 23 ; Speiseerbsen 19,5 —21,00 ;
Futtererbfen 12,00 —14,00 ; Peluschken 12,00 —13,5 ; Acker¬
bohnen 12,5 - 15 ; Wicken 13,5 - 15,5 ; Lupinen blau s - io .

gelb 11,5 —12,75 ; Tradelia Ii —fit ; Üeirtu « <>n J.0,4 ; Krd ,
nußkuch . 10,4 ; Exdnubkuchenmebl 10,5 : Tröij !»nl » nitzel 8 ,6 :
extrah . Sodabobnen >'chrot 8,7 ; Wo . 9 ,9 : K« rtoffelsl »cken 13
biS 13 .2.

Sehifferffadter Gemüfeauhtion

Schifferitadt , 10 . Feör . Es kosteten : RotlrtzUk
Dänettkohl 2 .5 —2,75 , Wirsing -1,25 —6 , Zwiebeln Karot -
ten 1,6 —2, Schwarzwurzel 15- 47 , Rosenkohl 10 —Xo, Feld¬
salat 70 . Note Rüben 1 .75 - 2 . Kartoffeln 2 . Erdkoblrabi
h Blumenkohl 6 - 20 , öopfsellene 3- 5 , Suppengrüns 2 Pf .

^ lürnberzer Hopienmsrl <t

Nürnberg , 10 . Febr . Ter Gesamtumsatz während der

letzten 14 Tage betrug , ähnlich wie im vorhergegangenen
Berichtsabschnitt , ca . 100 Ballen .

Zugeführt wurden 200 Ballen , und zwar handett es sich
hier um Bestände der DHBG . . die diele dem .' !ürnber -

ger Markt dem Verlauf zuführte . Die Geschäftslage ist
unverändert . Bezahlt wurden für Hallertauer 185 - 205 ,
veeinzell bis zu 2t0 RM ., Spalter 210 —225 , Gebirgshopsen
140 —175 RM . Tetinanger 210 —215 , mittlere Württem -

berger >60 RM . per 50 Kg . 14täg . Zufuhr 200 Ballen ,
lltög . Umsatz 100 Ballen . Tendenz : ruhig .

Biitfernotierun8
Berlin , 11. Febr . « mtl . Preisfestsetzung der Berliner

Butternotierungslommission . Preise ab Station . Fracht
und Gebinde zu Lasten des KäuferS : 85 RM . 1 . Qual ,
p . Ztr . ; 78 RM . 2. Qual . p . Ztr . ; 71 RM . abfallende
Lual . p . Ztr . Tendenz : flau .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7,3 » .

Berliner Metalle
Elettrolylkiipfer je 100 Kg .: 47,16 RM .

Magdeburger Zucker
Magdeburg , 11 . Febr . Weitzzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Lerlade .
stelle Magdeburg : Febr . 3l,80 . Tendenz : ruhig . — Febr .
4,90 - 4,60 ; März 5,0 - 4,80 ; April 5,0 - 4,85 . Tendenz :

ruhia .

Dieser so nberans günstige Abschluß der
Badischen Bank bestätigt die in den letzten
Jahren gemachte Erfahrung , daß schlechte wirt -

schaftliche Verhältnisse der Völker immer die
Voraussetzung und die Grundlage für das Ge -
deihen des Bankgewerbes ist. Hier erkennen
wir einen fundamentalen Fehler unserer
Volkswirtschaft . Das Geld wurde znm BeHerr -

scher der Wirtschast , statt deren Diener zu sein .
N ! an könnte nun die Frage stellen : Wenn

die Banken nur beim Niedergang der Wirt -

schaft gedeihen können , so könnte vielleicht um -

gekehrt die Wirtschaft nnr gedeihen beim Nie -
dergaug der Banken ? Was wäre leichter , als
ein Versuch in dieser Richtung ! Man senke die
Verdienstmöglichkeit der Banken , man lerne
sie wieder bescheidener zn werden , damit die
Bankschuldner nicht mehr allein für die Zinsen
schuften müssen , dann bleibt auch noch etwas
übrig zu Anschaffungen und sonstigen Ausga -
ben , die eine Volkswirtschaft befruchten kön -
nen .

Eine solche Aktion in die Wege zu leiten , ist
Sache der öffentlichen Bankinstitute . Den An -

stoß zu dieser Aktion zu geben haben die In -

stanzen , denen ein Einfluß auf diese Banken
zusteht .

taQJdic & e .

Wö & c & aßts & eoAac & t & i.

Schwaches Branntweingeschüft
in Mittelbaben

Bühlertal , 11 . Febr . Aus dem Branntwein -

geschäst wird uns berichtet , daß sich zu Beginn
des Jahres 1932 der Umsatz in sehr beschränk -
tem Maße beivegte , da eine Senkung der
Brennsteuer erwartet wurde . Die im April
eingetretene Steuerermäßigung hatte bedeu -
tende Verluste bei der Lagerivare der Edel »

branntweinhersteller zur Folge . Der erwarte ,
te Mehrverbrauch ist durch die Steuersenkung
in dem erhofften Umfang nicht eingetreten ,
wozu die immer breitere Volksmassen ergrei -

sende Antialkoholbewegung nicht ganz unwirk¬
sam gewesen sein dürste . Nach Ergänzung der

Läger trat vielmehr ein neuer Rückschlag ein .
der im Zusammenhang mit der allgemeinen
Wirtschaftslage auf die Preise drückte . Die
im Hinblick auf die zu erwartende Aufhebung
der sogenannten Trockenlegung Amerikas
vorgenommene Vergrößerung der Läger wirt >

voraussichtlich nicht auf dem offenen Markt
bemerkbar werden . Es besteht wenig Aussicht ,
daß das künstige Geschäft mehr als bescheide -

nen Umfang annimmt .

Rheiflschiffahrtsverbandlungen
v?rschyhtn

Die ursprünglich für den 11 . Februar nack

Duisburg anberaumte Sitzung der Interna -

tionalen Studienkommission . für . die Sanie¬
rung der Rheinschiffahrt ist um etwa eine
Wocke verschoben ivorden , da der Verfasser
des in Frage kommenden Planes , Generaldi¬
rektor Iäger -Mannheim , znrzeit erkrankt ist .
Tie Vorarbeiten sind sehr weit vorgeschritten ,
sodaß mit einem alsbaldigen Abschluß der

Verhandlungen gerechnet wird .

49. Bad.Hfäl ) . Zentralhäuteauttton
Tie Süddeutsche Aettschmelze F . V . G .

Mannheim bringt am 23. Februar im Colos -

seum in Karlsruhe das badisch - psälzische Ja -

nuargefälle und zivar 19 ölv Stück Kalbfelle .
12147 Stück Großviehhäute und 1313 H .am -

melfelle zum Ausgebot .

Absnnemnt' SchWnde!
Bei unserer Steuerberatungsstelle liefen in

letzter Zeit Beschwerden und Anfragen über
eineil Herrn Hauber , angeblich aus Blanken '

loch, ein , der mit schwindelhasten Angaben
Abonnenten für die von ihm vertretene

„Süddeutsche Steuer - und Wirtschastszeitung "

zu werben sucht , wobei er insbesondere mit
dem Namen unseres Pg . Tr . W . Hochschild ,
Steuerberater , Karlsruhe , hausieren geht , der

sich vor kurzem als Mitarbeiter sür diese
Steuerzeitung bereit erklärt hatte .

Pg . Tr . Hochschild hat auf Grunö dieser
Vorgänge sofort jede Beziehung zu diesem
Verlage gelöst , sodaß Herr Hauber nicht mehr
berechtigt ist , sich auf ihn als Mitarbeiter zu
beziehen . Wir warnen daher unsere Leser
vor den Werbemethoden dieses Herrn Hau -
ber . Wir haben genügend sachverständige
Steuerberater in unseren eigenen Reihen , so »

daß die Pg . nicht darauf angewiesen sind :hre
steuerlichen Angelegenheiten unlauteren Ele -

meuten anzuvertrauen . Auch unsere „Rat »

geber " 'Beilage und die Veröffentlichungen ber
Steuerberatungsstelle öer Gauleitung bringen
soviel wertvolle Anregungen , daß die Leser
unserer Zeitung sich die Kosten für ein beson -

deres Steuerblatt sparen können .

Eine deutsche Frau
meidet Warenhaus
und Konsumverein



Seite 8 Sonntag , 12 . Februar 1983

föadL &dke
, N &

Was die Wissenschaft zu
öem Erdbeben sagt

Karlsruhe , 11. Febr . Zu dem Erdbeben ,
das am 8. Febr . kurz nach 8 Uhr hauptsächlich
zwischen Karlsruhe und Offenburg große Auf -
reguug verursachte , gibt das Geodätische In -
stitut der Technischen Hochschule Karlsruhe
noch einige Mitteilungen :

Nach den bis jetzt vorliegenden Untersu -
Hungen aufgrund deh makroseismischen nnH
mikroseismischen BeobachtnngSmaterials han -
delt es sich um ein tektonisches Kleinbeben , das
im Epizentrum den Stärkegrad 7 bis 8 besitzt .
Große katastrophale Wirkung wird beim 12.
Stärkegrad angenommen und nicht beim 10.,
wie einige Tageszeitungen berichten . Ausfal -
lend ist, daß Rastatt bis jetzt die stärksten Er -
schütteruugen meldet , während .öic an den Ver¬
werfungen des Mnrgtalausganges liegenden
Orte nicht so stark in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Demnach muß das Epizentrum in der
Nähe von Rastatt liegen und es erscheint ivahr -
fcheinlich, daß in tieferen Schichten bei Rastatt
Verwerfungsfpalten durchziehen oder daß die
alluvialen Anschwemmungen in Hiefer Gegend
nicht von der Mächtigkeit sind, wie in den be -

Erdbeben in Tüddeutschlaud
Blick in die Kaiserstraße mit der
katholischen «Stadtkirche in R a st a t t

nachbarten Teilen . Darauf weist auch die sich
aus den Beobachtungen ergebende geringe
Herdtiefe , die nur wenige IM Meter Tiefe be-
tragen Hülste .

Erdbeben in öem großen Gravenbruch des
Nheintals sind keine Seltenheit . Die eigent -
liche Ursache dieses Bebens sind i s o st atische
Ausgleichsbeweguugen , welche durch
Verschiebungen nnd Verlagerungen in der
Erdkruste hervorgerufen werden . Die hierbei
auftretenden Spannungen in der Erdrinde
werden burch Stoß oder Bruch beseitigt , wo -
durch die Erdbebenwellen entstehen . Meistens
erfolgt die Wiederherstellung des gestörten
Gleichgewichts nicht durch einen einzigen Stoß ,sondern nach und nach in einer Reihe immer
schwächer werdender Beben . So haben öic
Seismographen des Geodätischen Instituts
nach dem Hauptstoß noch 6 kleinere Nachbeben
aufgezeichnet , die teilweise auch in Rastatt ae-
fühlt wurden .

Daß meteorologische Elemente sekundäre Ur -
fachen von Erdbeben sind, liegt durchaus im
Bereich der Möglichkeit . Haben die Spannun -
gen der Gesteinsschichten einen gewissen Grad
erreicht , so können sie durch abnorme Witte -
rungserscheinnngen , wie starke Schneeschmelze ,Luftdruckveränderungen und dergleichen wohlzur Auslösung kommen .

Wie wertvoll die Einrichtung eines makro -
seismischen Beobachtungsdienstes ist , Hat gera -
tK das Rastatter Erdbeben gezeigt . Wichtig istHaß die vom Geodätischen Institut Herausge¬
gebenen Fragebogen möglichst vollständig und
gewissenhaft ausgefüllt werden .

Kein Entschädigungsanspruch der
Rastatter Gebaudeetgentümer

Rastatt, 11 , Febr . Das Bezirksamt macht
darauf aufmerksam , daß ein Anspruch der Ge¬
bändeeigentümer gegenüber der Gebändever -
Merungsanstalt auf Entschädigung der durch
Vits Erdbeben entstandenen Beschädigungen
nicht besteht . Diejenigen Hauseigentümer , de-
ren Häuser in einer Weise beschädigt worden
sind , daß Sach - oder Personenschaden bestehen
könnte , werden aufgefordert , den gefahrdro -
henöen Zustand in ihrem eigenen Interesse
alsbald zu beseitigen . -

Tabakbauverein gegründet
Freistett , 11. Febr . Auch in Frerstett ist ein

Tabakbauverein gegründet worden , dem be-
reits 25 Pflanzer beigetreten find.

Glück im Unglück
Gausbach (Murgtal ), 11 . Febr . Unter ganz

eigenartigen , immerhin noch glücklichen Um -
ständen , verlief hier ein Unglücksfall . Ein
schwer beladener Langholzwagen fuhr auf ei-
ner steilen Straße dem Ort zu . Die Bremse
brach nnd der Fuhrmann geriet in höchste Ge -
fahr mit seinem Gefährt . Im letzten Augen -
blick rissen sich die Pferde vom Wagen los ,
was allerdings zur Folge hatte , daß sie auf
dem Dach eines an den Berg angebauten Hau -
fes landeten . Die Pferde wurden nur leicht
verletzt , mußten aber mit Flaschenzügen vom
Dach geseilt werden .

Personalveranderungen im höheren
Schulwesen Badens

Karlsruhe , 11. Febr . Stndienrat Dipl . -Jng .
Hans Haßlinger an der Gewerbeschule II
in Karlsruhe wurde zum Direktor an der Ge -
Werbeschule in Donaneschingen ernannt . Di -
rektor Jakob R a u d o l l an Her Gewerbe -
schule I in Heidelberg wurde in den einstwei -
ligen Ruhestand versetzt . Desgleichen die Di -
rektoren : Richard Hennesthal am Gym¬
nasium Pforzheim , Otto !St emmler am
Realgymnasium Ettenheim und die Professo -
ren : Dr . Julius Albrecht am Realgymna -
sium Freibnrg , Alfred Beuttel an der
Mädchenrealschule mit MRG . und MG . Hei -
Kelberg , Karl Görlacher am Realgymna -
sium Ettlingen , Dr . Sebastian Hahn am
Gymnasium Konstanz , Heinrich Heck an der
Oberrealschule Konstanz , Karl Lang am
Gymnasium Karlsruhe , Wilhelm Lühe an der
Oberrealschule Bruchsal , Anton Bau am
Realgymnasium Bruchsal , Ludwig S ch e l l-

mann am Realgymnasium Freibnrg , Dr .
Alois Schmitt am FrieHrichsgymnasium
Freibnrg und Max Schütz an der Oberreal -
schule Wiesloch .

Tagung der Delegierten des
Kraichgausöngerbundes

Kürnbach , 11 . Februar . Am Sonntag , den
5 . Hs . Mts . tagten hier bei sehr zahlreichem
Erscheinen die Delegierten der im Kraichgau -
Sängerbund zusammengeschlossenen Männer -
gesangvereine und einiger Männergesangver -
eine außerhalb dieses Gaues , um die Richtli -
nien für das am 21 . Mai d . I . in Kürnbach
stattfindende 75jährige Stiftungsfest des Mäu -
uergesangvereins „Liederkranz "

, mit dem ein
Preissingen verbunden ist , dnrchzuberateu .
Die Verhandlungen verliefen harmonisch und
konnten darum in kurzer Zeit reibungslos
abgewickelt werden . Ihr Erscheinen zum Fest ,
dem eine besondere Bedeutung noch dadurch
zukommt , daß es auch eine Ehrung des Grün -
ders des Kraichgan -Sängerbiindes , dem in
Kürnbacher Erde ruhenden , verstorbenen
Hauptlehrer Wenger Hurch die treuen Sänger -
scharen in sich schließt, haben alle Gauverciue
zugesagt, - am Preissingen beteiligt sich auch
noch der Männergesangverein „Sängerbund ",
Wössingen vom benachbarten Gau . Eine Zu -
sage weiterer Vereine zum Preissingen in der
Klasse „außer Gau " darf noch erwartet wer -
den . Die Tagung , welche unter Her Leitung
des I . Gauvorsitzenöen , Herrn Groll jr ., Bret¬
ten , stand , wurde von dem 1. Vorstand des
einberufenden Männergesangvereins „Lieder -
kränz "

, Herrn Herrn . Müller , mit einer Be -
grüßungsansprache eröffnet und mit vortreff¬
lichen Liefern , vom Jubelvercin unter Lei-
hing seines Chormeisters Herrn Hanptlehrer
jP. Sturm , Wössingen , vorgetragen , umrahmt .
Für die Gemeinde sprach Herr Bürgermeister
Hauser Begrüßungsworte . Erwähnenswert ist

noch , daß den preissingenden Vereinen als

Aus öem Stadtrat Ssfenburg
Die Assistenzarztstelle an der inneren Abtei -

lung des städtischen Krankenhauses wird dem-
nächst frei . Die Stelle soll zur Bewerbung
ausgeschrieben werden .

Zum Arbeitsbeschaffungsprogramm im
Straßenbau teilt , der Vorsitzende mit , daß die
endgültigen Anträge auf Bewilligung der
Reichsdarlehen fristgemäß öem Ministerium
vorgelegt wurden . Sie beziehen sich, wie be-
schlössen :
1 . auf den Ausbau der Ortenbergerstraße und

Grabenstraße ,
2. auf den Ausbau der Okkenstraße ,
3. ans die Entwässerung der Kinzigvorstadt ,

Herstellung des Umleitungskanals und An -
schlnß an öic Kläranlage ,

4 . auf die Instandsetzung der Hauptstraße und
Glaserstraße ,

L. auf die Herstellung von Tiefkanälen in der
Ortenbergerstraße und im Neueinteilnngs -
gebiet Galgenfeld -Rittweg -Nußbuckel .
Der Gesamtaufwand beträgt 431 000 NM .

Bezüglich des Ausbaues Her Wasserstraße , für
die bereits 50 000 NM . Darlehen in Aussicht
gestellt sind, ist der Bewilligungsantrag an
die Deutsche Gesellschaft für ösfentl . Arbeiten
abgegeben .

Das Submissionsergebnis bezgl . der Arbei -
ten für die neue Wasserstraße ist ein außer -
ordentlich ungünstiges . Der Stadtrat beschließt
nach eingehender Beratung , eine wesentliche
Ermäßigung Hes Angebots zu verlangen und
falls die Unternehmer nicht darauf eingehen
sollten , die Arbeiten nochmals öffentlich aus -
zuschreiben .

Vom Bericht des Stadtarztes über den Kur -
verlauf 1032/33 im Kindererholungshcim in

Käfersberg wird mit Befriedigung Kenntnis
genommen . Der Stadtrat nahm Kenntnis -von
der Einstellung der Kraftpostlinie Kehl—Of¬
fenburg vorerst bis 1. 4. 1933 angesehen wurde .

Die Arbeiten für die Isolierung eines Eis -
generators werden vergeben , ebenso die Ar -
Leiten für die Deckencrneuerung in der Wä -
fcherei Jlg .

Ueber den neuen Stromtarif des E .-W.
Mittelbaden soll eine Aussprache zwischen der
Direktion und den Interessenten veranlaßt
werden .

Ueber die Reichszuschüsse für die Instandse¬
tzung von Wohngebäuden , die Teilung und ieit
Umbau gewerblicher Räume zu Wohnungen
in der Stadt Offenburg sind weitere Mittel
zugeteilt worden und zwar 5 000 RM . für die
Instandsetzung von Wohngebäuden und 0 000
RM . für Umbauarbeiten .

Die bisherigen Reichsbestimmungen sind in
einigen Punkten geändert worden , so u . a . in
der Richtung , Haß für die Instandsetzung von
Wohngebäuden ein Reichszuschuß bereits ge -
währt werden kann , wenn die Kosten für das
einzelne Grundstück wenigstens 100 RM . be-
tragen . Eine weitere Erleichterung ist dadurch
eingetreten , Haß jetzt auch kleinere Jnstandse -
tznngsarbeiten berücksichtigt werden können ,
wenn sie aus wirtschaftlichen Gründen gleich-
zeitig mit größeren Arbeiten durchgeführt
werden . Die völlige Instandsetzung einer lee -
ren Wohnung kann gleichfalls als größere Ar -
beit angesehen werden .

Anträge auf Bewilligung solcher Zuschüsse
sind unter Anschluß von Kostenanschlägen mög -
lichst umgehend nnd vor Inangriffnahme der
Arbeiten beim Stadtbauamt einzureichen , das
im einzelnen nähere Auskunft erteilt .

Freiheitsspende
Kamps gegen den Marxismus!
Kamps gegen die Korruption !
Für ein sauberes Seutschland !

Sas sind die großen Parolen sür den 5. Marz
Hitlers Aus geht an alle Seutschen.

Tu auch Su Seine Wicht!
Zeichne zum KampssondS sür die Bewegung aus den Listen der
Kreisleitungen oder aus Postscheckkonto Gauleiter Robert Wag-
ner , Postscheckkonto Nr. 16723 Amt Karlsruhe.

SeilSitler ! Walter Köhler

Belohnung , außer der Gauwanderplakette , dt«
nur im Kreis der Gauvereine ausgetragen
wird , wertvolle Preise , teilweise von unser «
Heimatkindern in Amerika gestiftet , neb««
Diplom und Medaille in Aussicht stehen .

Wenngleich die Notzeit unseres Vaterlandes
auch 'dem Sängersest ihre Zeichen aufpräge »
wird , so geben doch die Tugenden , wie sie in
Sängerkreisen gepflogen werden , Freundschaft ,
Einigkeit und Harmonie die Gewähr dafür ,
daß das Fest , von ihnen getragen , eine wür -
dige und erhebende Kundgebung für den deut '
scheu Männergcsang und zu Ehren des deut¬
schen Liedes werden wird . Der Frohsinn , der
bei Sängern immer lebendig ist , wird de»
Festtag allen Teilnehmern zu einem erinn «-
ruugswerten schönen Erlebnis werden lasse».

Baden -Baden
GotteSdienstanzeiger
Evangelische Landeskirche

Sonntag , den 12. Febr . lSeptnagesimacs :
Kollekte für Hen Markenhof bei Freiburg

Stadtkirche : 10 Uhr : Kirchenrat D . Hesselba¬
cher , 11 .15 Uhr : Christenlehre : Herselbe,'
11.15 Uhr : Jugendgottesdienst im Gemein «
dehaus ? 5 Uhr : Stadtvikar Eichin .

Weststadt : 9.30 Uhr : Stadtvikar Dr . Binde, '
10.30 Uhr : Jugendgottesdienst .

Lichtental : 9.30 Uhr : Stadtvikar Eichin, ' 10.30
Uhr : Christenlehre .

Oos : 10 Uhr : Stadtvikar Kühlewein, ' 11 Uhr !
Christenlehre und Jugendgottesdienst .

Mittwoch , den 13. Februar 1338 :
Weststadt : Kinderheim 8 Uhr : Bibelstunde .

Prediger Gläser .
Lichtental : Kiirderiheim , 8 Uhr : Bibelstundt ,

Stadtvikar Eichin .
Stadtkirche : 8 Uhr , Morgenandacht , Stadt «

vikar Kühlewein .
*

Alt -katholische Gemeinde
Sonntag , den 12. Febr . , vorm . 10 Uhr : Aeut '

sches Amt mit Predigt .

SiQX "ULTRA-ZAHNPASTAi
Mit einer Tube zu 50 PI . können Sie mehr »>e tOO X Ihre Zihn «
putzen, well BiOX -ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wird.

Wetterbericht
Der Einfluß von polarer Kaltlust unter die

über Süddeutschland lagernde maritiuit
Warmlust hat letztere hochgehoben und überall
Niederschläge gebracht , besonders in Südba '
den , wo die Kondensation durch Hie Stauwir «
kuug der Alpen verstärkt wurde . Auf du»
Hochschwarzwald ab 900 Meter fällt Schnee bei
leichtem Frost . Unter dem Einfluß eines mälh'
tigen über den britischen Inseln und Nord -
deutschland lagernden Hochdruckgebietes si'öt
jetzt ein mehrtägiger kälterer Wetterabschniu
mit Frost ein .
Wetteraussichten für Sonntag , 12. Februar :
Nordbaden aufheiternd , Südba den noch leich'

te Niederschläge , Hochschwarzwald Schnee , täl «
ter , später Nachtsröste auch in der Rhci »'
ebene . Nordostwind .

-i-
Rheinwasserstände ti Uhr morgens

Waldshut 234 + 15
Basel + 31 + 20
Breisach 125 + 13
Kehl 227 + 16
Maxau 400 + 4
Mannheim 298 + 16
Eanb 233 — 5

Schneeberichte vom 11. Februar , 7—8 Uhr
Sudlicher Schwarzwald :

Feldberg -Turm : 20 cm, Neuschnee 20 cM '
Pulver , Schnee , Nebel , —3 Grad .

Feldbergerhof : 25 cm, Neuschnee 25 cm, Pu >>
ver , Schneefall —2 Grad .

Welchen : 20 cm, Neuschnee 20 cm, Pulver -
bewölkt , —4 Grad .

Kandel : 20 cm, Neuschnee 20 cm, Pulver ,
trocken, Nebel , —1 Grad .

Schauinsland : 13 cm, Neuschnee 13 cm , NeU"
schnee , trocken , Nebel , —1 Grad .

Notschrei : 20 cm, Neuschnee 20 cm, Pulver¬
leichter Schneefall , —2 Grad .

Breitnau : 12 cm , Neuschnee 12 cm, leichte »
Schneefall , —2 Grad .

Saig : 10 cm, Neuschnee 10 cm, leicht^
Schneefall , —2 Grad

Altglashütten : 6 cm, Neuschnee 5 cm, Papp '

schnee , bewölkt , 1 Grad .
St . Märgen : 3 cm, Neuschnee 3 cm, bewölk"

- 2 Grad .
NenstaHt : 3 cm, Neuschnee 3 cm, bewölk'-

—0 Grad .
Mittlerer Schwarzwa » :

Schönwald : 5 cm, Neuschnee 3 cm, bewöltb
0 Grad .
Nördlicher Schwarzwald :

Hornisgriude : 10 cm , Neuschnee 10 cm,
ver , trocken , Nebel , 0 Grad .

Sand : bewölkt , 1 Grad .
Bühlerhöhe -Plättig : bewölkt , 0 Grad . ^

Hauptfchriftleitung : Dr . Otto Wacker ,
e &tf vom Dienst : Dr . Ott » Wacker .

Verantwortlich für Politik Franz Moraller : für " '
ji

Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokale « : F r o "
,

U) t « 8 : sür Handel und Wirtschast , Landlagsberichtc ,
Beilagen : A d o I s Schmid ! für Badische 3}acf>ri4 " j ,
Loses Benghauser : für Feuilleton und
lung : Kurt S! e h e r : sür BewegungZteil : Herina "

,«
Traub : sür Anzeigen : Helmut Lehr ! sämtlich » ^
Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag ® . m . b. H . rl # c" ~

RolalionZdruck : I . I . Reiff , ftaclitnfe .



Sonntag , 12. Februar 1933
daß sie für die restlose Meldung ihrer Mit »
glieder und für restlose Abführung der Bei -
träge an Hilsskasse « ud Sachschädenkasse sor -

gen .
Adolf Hitler .

Rachmeldunge » von Mitgliedern sind auch
während des Monats jederzeit möglich . Die

Richtlinien der Hilsskasse und der Sachschä -

denkasse sind von den Gauleitungen oder direkt

durch die Hilsskasse zu beziehen .
♦

Hiermit ernenne ich Pg . Minister Dr . Wil -

Helm Fr ick zum Wahlleiter für die Reichs -

tagswahlen , Pg . Fraktionssührer Wilhelm
Kube zum Wahlleiter für die Preußischen
Landtagswahlen .

Gleichzeitig bevollmächtige ich Pg . Kube ,
die Arbeiten für die preußischen Provinzial -

Landtagswahlen durchzuführen .

Berlin , 10. Februar 1933.
gez . : Adolf Hitler .

*

Anordnung der politische » Zentralkommissio «

Nationalsozialistische Ruudsuukveraustaltun -

gen lllbertraguug von nationalsozialistische »
Kundgebungen , Konzerten nsw . j und Rund -

funkreden , die durch Nationalsozialisten in ih -

rer Eigenschaft als Nationalsozialisten gehal -
ten werden sollen , bedürfen der Erklärnng der

P .Z .K., daß kein Einspruch erhoben wird .
Das Programm nationalsozialistischer Rund »

snnkveranstaltnngen und der Wortlaut beab -

sichtigter nationalsozialistischer Rundfunkreden
sind in dreifacher Ausführung ans dem vorge -

schrieben « « Wege über die „Hauptabteilung
Rundfunk " der P .Z .K. zuzuleiten . In dringen -

den Fällen kann der direkte schriftliche oder

gegebenenfalls telephonische Weg zur P .Z .K.
gewählt werden .

Berlin , 10. Februar 1933.
Rudolf Heß ,

Vorsitzender der Politischen Zentral »
Kommission .

*

Bekanntmachungen der Reichspropaganda «
leitnng

Parteiamtlich wird bekannt gegeben :
Die in der gesamten Parteipresse verössent -

lichte Anordnung des Reichspropagandaleiters
Dr . Goebbels vom 3 . Februar betreffend „Mel -

duug der in den Ortsgruppen vorhandenen
Bcrfainmlnngssälc " wurde zur Durchführung
von Veranstaltungen des NS .-Reichssympho -
nie -Orchesters erlassen .

Zahlreiche Zuschriften der Ortsgruppen , die
bei Ansgabe der Saalverhältuisse gleichzeitig
Redneransorderungen an die Reichspropagan -
da -Leitnng richteten , geben Veranlassung , da-

rauf hinzuweisen , daß Redner nur bei der «u -

ständigen Ganlcitnng von den Ortsgruppe »
auzusorderu sind .

Berlin , 10. Februar 1983.
Wahlpropagandaleitung der NSDAP , für das

Reich und das Land Preußen
*

Um keine Verwechslung zwischen Propaga « :

da und Wahlleituug der NSDAP , zu verur -

fachen, heißt die R .P .L. für die Wahlzeit nicht

„Wahlleitnng für das Reich und das Land

Preußen " sondern
Wahlpropagandaleitnng sür das Reich und

sür das Laud Preußen .
Berlin W . 9, Boßstraße 11 , Tel . Jäger : 0029.

Orenhofen meldet
nachhinkenden Versuche politischer Knebelung
und Schikane und werden ench zeigen , daß cnc -

re Zeit ein für allemal am Ende ist . Die An -

gelegenheit wird an anderer Stelle noch ein

Nachspiel haben und dabei die Verantivortli -

chen in das richtige Licht setzen .
Die Jugend Baden -Badens werden wir nun

aber erst recht wachrütteln und iver uns noch
einmal durch kleinliche Schikanen daran hin -

dern will , für den gilt der alte Landsknechts -

vers :
Wer uns den Lauf will hemmen
Sich uns entgegen stemmen
Der soll des Teufels sein !

Karl Cerss , Bannschulungsleiter der HJ .

. Die Ortsgruppe Ottenhöfen hat im Zei -
des Gaubefehls große Erfolge ver-

^ chnet? sie warb in kurzer Zeit 18 neue
vührerabonnenten . Wir danken für die
'uhtigc Mitarbeit und geben dies hiermit

Parteigenossen bekannt und rufen
o auf, genau so tüchtig zu werben für das
« ampfblatt Adolf Hitlers .

Heil Hitler !
Führer -Berlag G. m . b. H.

Vertriebs - und Werbeabteilnng .

Kameradschaftsabend
der EA. in Untergrombach

. Am Sonntag, den 6. Februar 1933 , abends
l, Uhr , veranstaltete die SA . der NSDAP .

Untergrombach , im Parteilokal Gasthaus zur

^
" anne " einen Kameradschaftsabend . Das
aus war dicht besetzt . Die Leitung hat es

verstanden , ein reichhaltiges Programm zu -

sammeuzustellen und ein reicher Gabentempel
kam zur Verlosung . .An Stelle des Redners ,
des Pg . Studienrat Kemm aus Bruchsal , der

leider durch den überraschenden Tod seiner

Frau Gemahlin verhindert war , sprach Fi -

nanz -Jnspektor a . D . Pg . Franz Becker zu
Herzen gehende Worte , welche mit großem

Beifall aufgenommen wurden . Den Bruchsa -

lern SA .-Kameraden , die an dem Gelingen

dieses Abends , sowie die Hauskapelle , die mit

ihren flotten Weisen den Abend verschönerten ,

sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt und

nicht zuletzt all den Spendern und Stiftern un -

seres so reichen Gabentempels . Nach Absingen
des Horst -Wessel -Liedes und einem dreifachen :

Sieg -Heil auf unfern obersten Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler , welches mit stiir -

Mischer Begeisterung aufgenommen wurde ,

fand die Veranstaltung einen würdigen Ab -

schluß .

Zu Ehren unseres obersten Führers Adolf
Hitler anläßlich seiner Ernennung zum Reichs -

kanzler des Deutschen Reiches veranstaltete ,
wie allerwärts , der hiesige Stützpunkt der NS -

DAP . einen Fackelzug . Nachdem alle nötigen
Borbereitungen unter der tatkräftigen Leitung
unsers bewährten Stützpunktleiters Stephan
schnellstens durchgeführt waren , nahm der Fak -

kelzug , an dem sich außer unserer gesamten
SA . auch viele Anhänger , hauptsächlich die rei -

sere Jugend beteiligte , vor dem Hause uuse -

res Stützpunktleiters Aufstellung . Im schnei -

digen Marschtritt , voran die Kapelle , die trotz
Einspruch des ersten Vorstandes spielte , setzte
sich der Zug in Bewegung . Wir danken der

Musikkapelle nochmals an dieser Stelle für ihre

selbständige Tat . Der eherne Marschtritt der

SA . und die schneidigen Marschwegen der Ka -

pelle lockteiz dann auch viele Neugierige an die

Fenster und vor die Häuser , was sich beson -

ders beim Herannahen des Zuges bemerkbar

machte . Auf dem Rathausplatze wurde Halt
gemacht . Nach einer kurzen Begrüßungsan -

spräche unseres Stützpunktleiters Stephan , er -

griff unser bewährter und beliebter Truppfüh -

hrer Aug . Fähndrich das Wort . In markan -

ten , knappen Sätzen , wies er auf die Bedeu -

tung des Tages hin . Mit einem dreifachen

Hoch auf unfern obersten Führer Adolf Hitler
schloß die imposante Kundgebung .

Nachdem es vor nunmehr Jahresfrist dem
> g . Hollmann gelungen war , in einem Bruch -

j « et Industriebetrieb eine Betriebszelle von
" Mann auf die Beine zu stellen , begann
nter der Leitung des Genannten und der ans -
pfernden Mitarbeit einiger arbeitsfreudiger

Parteigenossen eine stürmische Auswärtseut -
'cklung der NSBO . Bruchsal , die heute aus

^
Zellen mit weit über 200 Mitgliedern be-

i in der Stadt Bruchsal , gelang es auch
m Landkreise in den letzten Monaten nach und

die deutsche Arbeiterschaft sür die NSBO .

^ gewinnen , so daß heute in folgenden Orten
Teil starke Betriebszellen stehen :

. ^ »rlsdors , Neudorf , Untergrombach , Heidels -
C>M , Mingolsheim , Laugenbrücken , Kronau ,
Gstadt, Weiher , Forst , Oestringen , Menzingen .
Alle diese Zellen entstanden in einer Zeit ,

. :ä unsere Gegner aller Schattierungen mit
erbärmlichsten Mitteln versuchten , unsere

" vegung zu zerschlagen .
weiteren Orten steht die Gründung von

bevor .
. Gelegentlich der Betriebsratswahlen wird
»

® °e « tschbewußte Arbeiterschaft unseres Krei -
. 0 den schwarz -roten Verderbern des dent -
^en Volkes die verdiente Quittung geben .

form
' 1' NSBO .- Mäuuer des Kreises Bruchsal

äftn i kleinen dazu beitragen , daß das
unseres verehrten Führers Adolf Hitler

" zur Wahrheit wird :
Rückkehr von Millionen deutscher Ar -

j die Arme ihres Vaterlandes bedeutet
>̂ 5Lanal zur Freiheit ."

Anläßlich der am 9. Februar in Baden - Ba -

den stattgehabten Jugend -Kundgcbuug hielten
Sie es für angebracht , in sämtlichen Schulen
einen Erlaß verlesen zu lassen , der den wähl -

unmündigen Schülern die Teilnahme an po -

Mischen Versammlungen und die Zugehörig -

fett zu politischen Parteien und deren Neben -

organisationen verbietet . Wenn auch dieser
Erlaß allgemein gehalten ist, so ließ diese

Maßnahme doch klar die Spitze erkennen , die

sich gegen unsere Jugendkundgebung richtete .
Wir wissen ja nicht , wer der oder die Veran -

lasser sind , gehen aber wohl nicht fehl , wenn
wir sie im schwarzen Lager suchen .

Man sollte eigentlich annehmen , daß die Ver -

antwortlichen die letzte Woche verschlafen ha -

ben , denn sonst könnten sie sich nicht eine der -

artige Maßnahme erlauben .

Ist es denn den Herren nicht bekannt , daß

1. die Hitler -Jugend , der Bund deutscher Mä -

del und das Jungvolk eine im Jugendwerk
zusammengeschlossene nnd staatlich zu sör -
dernde Organisation ist ?

2. daß die Hitlerjugend , für die man die Zu -

geHörigkeit von Schülern verbieten will , den
Namen des jetzigen Reichskanzlers trägt ?

3. daß das politische Blatt sich gewendet hat und
der Nationalsozialismus die oberste legale
Macht in Händen hat ?

Wacht auf ihr ewig Gestrigen ! Eine neue
Zeit ist angebrochen ! Wir verbitten uns diese

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Verfügung des Führers
Der Wahlkampf stellt Hilsskasse und Sach -

schädenkasse vor große Ausgaben . Sie können
nur durch das Zusammenstehen aller erfüllt
werden . Ich erinnere daher an die Pflicht ,
die Beiträge für jede Versammlung pünktlich
an die Sachschädenkasse abzuführen , die Bei -

träge sür die Hilsskasse allmonatlich zu bezah -
len . Diese Pflicht erfüllen , heißt das Prinzip

„Gemeinnutz vor Eigennutz " in die Tat , heißt
den Nationalsozialismus in praktische Wirk -
lichkeit umsetzen .

Ich erwarte von allen Ortsgruppenleitern ,

Anmeldungen für den „Bund deutfeher
Mädel " find an die Gaugefdhäffsffelle
Karlsruhe , Kaiferffr . 123 zu richten.

Tauschzentrale : Bilderstelle Lohse , Dresden A 24 , Nossenerstr . Nr . 1



RmjAi
in Stoffen

für

HERREN u . DAMEN neuneiten
17411

LEIPHEIMER & MENDE
TmnkwÄt I Schöner Laben

ritt . Entwöhn , unter mit groß . Lagerkeller
Garantie . Auskunst fo - nebst 2 Z .-Wohng . und

Postsach 1 Fried - Mans ., o . 1 . April zu
Mshagen B . SS8 bei verm . Ang . u . 17397 a .

16853 d . Führerverlag .

^ Zlm.- Wshng .
auf l . April z

i 2 ; Nah . Borlstr . 30' Et . Tel . 2871 .
17380

jbZtv . 5 Zimmer
A «' mrtr . 56, II . ,»«i Herger., sonn . Lage

äu ver -
W °n . Zu ersragen" »»purrerftr . Zft, i . St .bei Lande -!

^Zimmer - Wohnung
«i8? i mtt °bget . Küche ,
S - »u toerm ., eleltr .
leer ' fli e6 ' Wasser, ev .
fit . 70 Söfltinacr -

schöne 17164

„„ . ^ ' ^ rfeld mit Bad
Loggia ab I . 4 . 33

°^sragen
* , 1. St .

Z8im . WMWZ
2 . od . 3 . St . aus 1. 4 .
zu Perm . (Pg . devorz .)
Bethovenstr . 47 . Näh . i .
2. Stock. 1747V

3 Zimmer -

Wohnung
Part , mit einger . Bad ,
Etagenheizg ., aus 1. 4 .
zu vermieten . Näheres
Kriegsstr . 181, 1 . St .
17166

tz .'Wohag.
mit Bad u . Zubehör ,
Westendstr . 41 . p . . auf
l . April zu vermieten .
Näheres Nagel ,

' Leo -
poldstr . 18. I . 17162

Pg . , der von jlld . Haus -
bescher schikaniert wird ,
sucht aus sofort oder 1 .
März 1333
Z -4Z!lnmtrwobnuno
Ang . u . 1736V an den
Führer -Verlag .

Elbönkr Laden
zwischen Herren - und Waldstr ., auf

zu vermieten . Ang . u . 17463 an den

Matratzen
3t . m. Keil , beste Arb . '
Seegras V. 13,80 M an
Java -KaVol v. 2» ,50 an
Roßhaar von 65 Jl an
Tchlarafsia « . 65 M an
Plitentröfte v. 12 X ntii
Schonerdeck. v . 3,80 an
Rud . « lenk , Polster -
werkstätte , Kreuzstr . L
(geg . „Darinst . Hof " ) .

Neuzeitliche, sehr schöne

^ uekt » unci
l - Lufsrebe »

bei Schweinezuchtgenos«
senschaft Dundenheim
A . Lahr zu verkaufen .
Ausl . b . Roth , Haus
Nr . 100 . 17464

Gelegenheitskauf
Ein eich. Büfett , 1,80
breit , ged . Form , preis -
wert zu verkaufen . Pg .
Strahinger , Schreinerei

Veilchenstr . 37.

Auto - und 14587
Motorenzylinder

schleift und fertigt .
Kolben in sauberster
Ausführung,auch kompl .
Reparaturen mit weit¬
gehendster Garantie

Auto- und
Motorenklinik

G . m . b . H . , Karlsruhe

Schlafzimmer
-«cherordentlich preiswert zu verkaufen.

Äi G . Kuppinger
Buchenweg 3 , beim „Kühlen Krug"

5 Schlafzimmer
f(5#tt von 280 RM . an zu verkaufen .

Schreineret Belker
Wolfartsweier .

Verschiedene
\ hieine Anzeigen

Herr oder Lame kann

finden in Wietersheim
Sei Lahr . Ang . unt
17465 an den Führer
Verlag .

Schneiderin
arbeitet Damen - u . Kin -
dergarderobe von 4 M
an . Off . u . 17474 an
den Führer -Verlag .

Nationalsozialist !»
wünscht mit nettem , sol.
Herrn , nicht unter 30
Jahre , zwecks briesl .

Gedanken¬
austausch

bekannt zu werden .
Ang . u . 17467 an den
Führer -Verlag .

Auto - Bahn - Stadt -

Umzüge
17149gut und billig

pg . Karl Schöner
Kaiserstr. 111 Telef . 6514

Dauer -GMmz
Strebsame , arbeitssreudige , redegew . Herren und
Damen zum Vertrieb und Verteilen deutscher,
truftfreier Edelmargarine , Käse, Kaffee , etc . an
Private gegen hohe Provision für Karlsruhe
und allen größeren Plätzen gesucht. Einarbei -
tung erfolgt . Ang . u . 172S7 a . d . Führerverl .

Sfellenge/uche

Mädchen vom Lande ,
aus gut . Hause , 21 I .
a . , das gut kochen und
nähen kann , mit allen
häusl . Arbeiten vertr .,
sucht pass .

Stellung
Etwas Taschengeld er -
wünscht . Sieht mehr
auf gute Behandlung .
Ang . u . 17471 an den
Führer -Berlag .

? Für schulentl.

Mädchen
wird Stelle z . Erlernen
des Verkaufs gef. Ang .
u . A. H. 1Z9 an den
Führerverlag .

Für an Ostern a . d .
schule entl . Jungen IN,
s. Handschr . wird laus -
männische

Lehrstelle
ges . Ang . u . A. H. 127
an den Führerverlag .

Kaufm . , firm in Werk-
zeugbuchhltg ., Lohnver -
rechn. sucht p . sofort

Stellung
auch ausw ., 25 I . An -
geb. u . A . S . 122 an
den Führerverlag .

Kraftfahrer
26 I . , mit all . Führer
scheinen sucht Slellun
hier od . ausw . Ang , u
A . H. 123 an den Füh
rerverlag .

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg.

Gel .

Friseur
sucht Volontärslelle al-
Damensriseur , 18 I .
evtl . auch auSW. Ang
u . A. H . 135 an den
Führerverlag .

Junges
Fräulein

als Anfängerin und bei
Mithilfe im Haushalt
gesucht. Stenographie
und Maschinenschreiben
erforderlich . Ang . sind
an die Geschäftsstelle zu
richten u . Nr . 17Z86.

Stundenfrau
ig . saub . ii . pünktl . für
tägl . 10—5 Uhr gesucht.
Ang . u . A. H. 158,
mögl . von Karlsruhe ,
an den Führer -Verlag

Achtung! Dr Millich !
Wochenprogramm vom 12 . Febr . bis 18 . Febr . 1933 .

12. Febr .
Menkonzert .

6 .35 Aus Hamburg ! Hamburger
8 .15 Nachrichten , Gvmnastil . 8 .45

RnthZnd eS Chorgesangs . 10 .00 Orgelkonzert . 10 .40
(SomT äS e Morgenfeier . 11 .30 I S . Bach . 12,00 Ri -
Stunde

Ti » ^^ ,̂ 0Ner- Gedächtnisfeier . 13 .05 Aus Innsbruck :
lern ». 13.20 Ein Stündchen Erhei -

14 .00 Schallplattenkonzert . 14 .30 Stunde des
»er i ^ 8 - 15 -110 Militärkonzert . 16 .50 Richard Wag -
tcfipr Y« J Columbus . 18 .10 Liederstunde Lore Fi -
me„ :' r

0 ' ?0 Aus dem Schassen der Lebenden , 20 .00
rirfitl «utuä loci . 20.45 Orchesterkonzert . 22 .00 Nach -
tunft 22,30 Nachtmusik. 22 45 Musikalische Neger -

W ÄälliO "
Ing . Baumgartner

Geräte auf bequeme Raten . - Reparaturen
jjjjj KreuzstraCo 18 - Telefon Mr . 524

17319

®!onii'" 8. Rtfir . 6 . 15 Zeltangabe . Wetterbericht ,(Mh " ' J V—H v . J.u BffHS uvw
KacftHAp " I *1

"
® Nachrichtens 7 .20

^
Frühlonzeri . 10.00

fen 10 .10 Shmphoniekonzert . 12 .00 Zeitgenos
Ääln - mm Wagners . 13 .15 ' ' "
14 in ^ ' " oaäfortzcrt . 14 .0014 .30 Spanischer ~ ■
Köln » 13 .15 Nachrichten. 13 .30 Aus

Funkwerbungskonzert .
Sprachunterricht . 15 .00 Englischer

Kunsthandlung Gerber
17391

KAISERSTRASSE 207 — 1 Treppe , links
Bilderrahmen , Vergolderrahmen ,
Gemälde , Radierungen g»

Donnerstag , 16 . Febr . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Gymnastik . 7 . 15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert .
10 .00 Nachrichten. 10. 10 Alte Mannheimer Weisen .
10 .45 Rheinlieder . 11 .15 Funkwerbungskonzert . 12 .00
Konzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Miitagskonzert .
14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer Sprach -
Unterricht . 15 .00 Englischer Sprachunterricht . 15 .30
Stunde de Jugend . 17 .00 Solistenkonzert . 18 .25 Re-
chenknisse. Lustiges und vorteilhaftes Rechnen . 19 .30
Ouvertüren und Arien . 21 .00 Aus Franksurt : O
Academia . 22 .00 Nachrichten.

Freitag . 17 . Febr . 6,15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 . 15 Nachrichten. 7 .20 Frühkonzert . g .20
Nachrichten. 9 .30 Internationale deutsche Schi- und
Heeresineisterschaften . 12 .00 Leopold Stokowski diri -
giert , 12 .45 Gertrud Bindernagel singt . 13 .30 Mit -
tagskonzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Eng -
ltscher Sprachunterricht . 17.00 Nachinittagskonzert .

Papiere
Bürobedarf

17031

Emil Ros
Karlsruhe i . B.
Papier - Grosshandlung

Fachgeschäft für Eürobedarf

Karlstr . 34 - Telef . 4183

Erstklassige

EchnMrln
sucht noch Kunden in
und außer dem Hause ,
bei bill . Berechn . Zu
ersr . u , 17296 an den
Führer -Verlag .

Junger Mann
.18 I , a„ mit kau.fm
SDulausbilduiiL , sucht

l.ebi '-
steile

Ang . u . 17376 an den
Führer -Verlag .

Ammeister
Baumeister , 42 Jahre ,

selbst. Arbeiter , in allen
Architekturarb . sucht Pas-
send . Betätigungsseld .
Ang . u . A. H . 128 an
den Führerverl .

Radio - Strauss
TELEF UHKEH -8 CHALLPLATTEH

Au ^ ^ unterricht .

Kaiserstraße 46 Telefon 5015

Das führende 14371
Rundfunkspezialgeschäft

!0r alle Geräte der funktechnischen
Industrie . Ratenzahlung

17 .00 Nachmittagskonzert .
^ rtschastsleben unsrer ^ Heimat .

stricht '
19 .40

> . .. 18 .00
- 18 .35 Aus
Erlebte Zeit . 10.00 Englischer Sprachun -

r9 ..in o , 25 Die F .J .S .-Wettkämpse in Innsbruck .
Waa» ».^ »̂ ftäfraaen der Luftfahrt . 20 .05 Richard
22.45 Kttchtmlfsit

' ' 22 -00 £rfad)ciJ" en - 22 '20 Echgchfunk.

^ NStag . H« fonnafttr .
*

l ^ ollSIatten , lo .oö
öhmT ",?', 14 - Febr . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,u'Uk. 7 .15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert aus

10 .10 Lieder , 10 .40
13 .15 Nachrichten.

®5uthi '
n »

ten ; „ l »-00 Nachrichten.
13 .3o rn '

n . . MittagSkonzert .
Enaiis ^ . 5? rt - 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30
Aus o », Sprachunterricht . 16 .00 Blumenstunde . 17.00
teretw »

n : Nachmittagskonzert . 17 .55 Was der Rei -
derstu. x . » zäh' te . 19 .00 Balalatkalonzert . 19,30 Lie-
>er 9it,L\ J 0-00 Richard Wagners Tod . 21 .00 Bun -
Brahmz 22 .00 Nachrichten . 22 .15 Johannes

« Äam '
r

1S-, SeBt - 8 .15 Zeitangabe Wetterbericht ,
NachriÄi-^ Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00
Jcico „ itür'r •10 Masken . 10 .40 Lieder im Welt -
,0nner{ Komponisten , 11 .40 Funkwcrbungs -
^ "chrichte, , 5

°
30

®" n, tc -- Schallplattenkonzert . 13 .15
0u»8äInn >»V»

' " agsronzert . 14 .00 „
r° nzett Ii ! ; i 6,00 Kinderstunde . 17.00 Nachmittags -
der Ppi -i . r0 Vortrag : Die Eltern des Lehrlings und
len h?f i , a?i . 10.30 Violincellokonzert . 20 .00 Ouel -

« 1 .'S Wirtschast speisen . 21 .00 Walzer -Pot -
" chlen

-
22 .45 Nach «

" e ®aII '" aUen ' 22 -05 ma<S) '

17,55 Die Fibel im Wandel der Zeiten . 19.15 Un-
ser Volkslied . 19 .45 Nathan der Weise sStuttgart .)
21 .20 Orchesterkonzert . 22 .00 Nachrichten. 22 .20 Zu -
sammenfassender Bericht vom Langlauf . 22 .50 Nacht-
musik.

Emil Schmidt
Hebelstr . 3 u. Waldstr . geg Kaffee Museum - Tel . 6440 I

! Bäder- und Waschtoiletten|
ItS99l

Samstag , 18. Febr . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00
Nachrichten. 10.10 Lieder und Arien . 10 .30 Jnter -
nationale deutsche Schimeisterschaften . 12 .05 Funkwer -
bungskonzert . 12 .20 Schnbert -Lieder . 12 .45 Blasmusik .
13 .10 Lieder . 13 .30 Miitagskonzert . 14 .30 Nachrichten.
14 .45 Miitagskonzert . 15 .30 Stunde der Jugend . 16 .30
Bericht vom 6 . Stuttgarter 6-Tagerennen . 16.40 Ge-
sangS - und Klavierkonzert . 17. 10 Stunde des Chor -
gesangs . 19 .00 Ein Südseevolk erkämpst sich die Frei -
hett . 19 .35 Internationale deutsche Schimeisterschaf¬
ten . 20 .05 In der Funkbütl <Aus der Stadthalle
Koblenz ) . 22 .30 Nachrichten. 22 .45 Nachtmusik. 23 .30
Aus London : Tanzmusik .

BuchhMdler
36 I . . selbst. , pünktl .
Arb . m . a . Vorkomm-
nisfen d . Br . bestens
vertraut sucht Wirkungs -
kreis . Ang . u . A. H.
129 a . d . Führerverlag .

Radio - diemer DAS FACHGESCHÄFT OHNE LADENSPESEN
Lenzstraße (bei der Hirschbrilcke ) Telephon 7831 .

Weihzeugnäherin
22 I ., saub . pünktl . Ar -
beit , nimmt noch Kun¬
den in und außer dem
Haufe an . Näh . u . A.
H . 12« im Führerverlag .

Mädchen
16 I ., an Ostern a . d .
Schule kommend , m . g .
Handschrist sucht Lehr -
stelle a . Büro o . Berk.
Ang , » . A . H. 144 an
den Führerverlag .

Landw .

Arbeiter
sucht für hier ausw .
Unterkunft . 20 I . alt .
Ang , u . A . H. 145 an
den Führerverlag .

Schriftsetzer
Lehrzeit b . 1. Firma
beendet , 18 I ., sucht
Stellung . Ang . u . A .
H. 153 an den Führer -
Verlag .
54j . Mann sucht

Arbeit
jeder Art . Ang . u . A.
H . 146 an den Führer -
Verlag .

Nreber
27 I . , bish . in grober
Firma . sucht Arbeit .
Ang . u . A. H . 143 an
den Führerverlag .

Schneiderlehrstelle
f . 14j . Jungen z . Ostern
1933 ges . Ang . U. A.
H. 147 an den Führer -
Verlag .

Kontoristin
25 I ., tllcht . in . guten
Zeug, , zuletzt b . Grob -
sirma , sucht p . sosort
Stellung . Ang . u . A . H .
125 a . d . Führerverl .

Frl . . 2 I . höh. Han -
delsschule. 17jähr „ sucht
^aufm .

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933 .
Ang . U. A . H . 126 an
den Führerverlag .

Lehrstelle
im Autosach, auch als
Schlosser ges . . kr . star -
ker Junge , 15 I . Ang .
u . A . H. 141 an den
Führerverlag .

Bncker
25 I . , selbst. Arbeiter ,
Ers . i . Conditorei , sucht
per sos . Stellung . Ang .
u . A . H . 142 an den
Führerverlag .

Zu Ostern wird f . br .
Jungen ni . saub . Hand -
schrifi kausm.

Lehrstelle
ges . Ang . u . A. H . 121
a . d . Führerverlag .

Maschinenarbeiter
45 I . . 12 I . b . Großs .
tätig , sucht Arbeit , auch
anderw . Art . Ang . u .
A. H. 138 a . d. Füh -
rerverl .

Mtkerlehrstelle
zu Ostern gef. f . kräft .
Jungen . Ang . u . A. H.
136 an den Fiihrerverl .

Völker
18 I ., Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . Ang . u .
A . s . 137 an den Füh¬
rerverlag .

0 « I» 1• )> « I» « I» « l» l « |a I « |» | « |»

f Sterbesülle in Karlsruhe , f
— 9. Februar : Bertha T

f Büschel geb . Kaiser, Ww . v . Wik - {-
i Helm , Landwirt , 76 I ., Beerb . 11 ., 4
1 11 .80 Uhr,' Karl Rösel , Fabrik - \
l arbeite ^ Ehem ., 66 I ., Beert ). 11 ., •
y 14 Uhr ? Werner Schwab , Vater •§-
i Heinrich , Schlosser , 8 Monate , • .
\ Beerb . 11 ., 14.80 Uhr, ' Wilhelm S
» Heidt , Lokomotivs . a . D ., Witwer , »
£ 67 Jahre , Beerd . 11 ., IS Uhr ? ^
i Heinrich Sickler, Privatmann , «,' Witwer , 78 I ., Beerd . 11., 16 Uhr J
< in Grünwinkel .
» Heinrich Kersting , Privatmann , »
K Witwer , 80 I ., Beerd . 13., 10., •§>
* Feuerb . Wilhelmine Dehler geb. i
U Battianz , Ww . v . Josef , Kausm ., I
i 66 I ., Beerd . 13., 14 Uhr. 10. Ja - »
x II u a r : Franziska Bossinger geb. $
* Horch, Ww . v . Herm ., Berw .-Jn - £.
I spekt . , 72 I ., Beerd . 12., 15 Uhr , l
w Beierth . Karl Müller , Rangierer ?
^ a . D ., Ehem ., 33 I ., Beerd . 13 ., $
£ 18,30 Uhr . Elisabeth Seitz geb. K
Z Nerpel , Wio . v . Wilhelm , Bäk - !
7 kermeister, 89 I ., Beerd . 13., 14,30 «
j Uhr . 5
» 10 Febr . : Hermine Petri geb .
s Seith , Wwe . von Karl , Zahntech - »
J nifer , 77 Jahre , Beerdigung 13. 7h .
¥ 12 Uhr ? Josef Kreis , Schreiner ,
~ Ehemann , 62 Jahre , Beerd . 13 . ! •
• 12.80 Uhr ? Wolfgang Zipfel , Ba - *
\ ter : Leo, Kaufmann , 11 Mon . 25 J
j Tage , 'Beerdigung 13. 14 Uhr ? »
f 11 . Febr . Anna Michaeli geb . £■
i . Schmidt , Wwe . von Ferdinand , L
J Kanzlei -Rat ) 89 Jahre , Beerd . I
j 13. 13 .30 Uhr ? Anna Riesterer 7
j geb. Dischler , Wwe , von Michael , 7
£ Bierbrauer , 73 Jahre , Beerd . A
« 18. 15 Uhr .

Schade ,
daß Lukullus nicht mehr lebt ! !
Er würde begeistert sein über die Köchin ,
die wir durch die Kleinanzeige im „Führer "

gefunden haben !
Personalfragen löst die kleine Anzeige inner¬
halb vierundzwanzig Stunden ! Den Lesern
unseres Blattes stehen Kleinanzeigen zu
einem ermäßigten Tarif zur Verfügung !

Im „ Führer " haben „Klein - Anzeigen " immer einen
großen E ' folfir. Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Arbeiter , 33 I ., verh .,
nimmt jede

Arbeit
an Ang . u . A. H . 113
a . d . Führerverlag .

Haustochter
jg . Frl . sucht per so,.
Stellung . Ang . u . A . H.
132 a . d . Führerverlag .
Landwirtschastl .

Praktikant,
17 I . m . Abschl .-Prüf .
sucht sos . Bolontärstelle .
Ang . Ii . A . H. 133 an
den Führerverl .

BNermeister
üt I . , sucht Stellung .
Ang . u . A . H. 124 an
den Führerverlag .

Schuhmacher
23 I . , sucht Arbeit . An -
geb . u . A . H . 140 an
den Führerverlag .

Kaufm . Lehrstelle
wird für ISjährigen braven Jungen gesucht. —
Resultiert wird aus Lehrstelle mit Kost und
Wohnung , da der Aunge zu Hause wcggenoin -
inen wcrdcil soll. Ang . u . A . H. „Jugendhilfe "

Mech.

Lehrstelle
f . br . sl . Jungen , Taub -
stummer zu Ostern ges.
Ang . u . A . H. 117 an
den Führerverlag .

Kauft nie bei Judes

Kaufmann
26 I . , zul . b . Grob -
sirma als Beir .-Buchlt.
tätig , sucht sos . Enga -
gemeni . Ang . II. A. H .
134 a . d . Führerverlag .

Kräft .

Zunge
will Auto - od . ff . Mech.
erlernen . Einir . Ostern .
Ang . u . A . H . 119a an
den Führerverlag .
Im Bausach wird lfm .

Lehrstelle
zu Ostern 1933 ges. An -
geb . u . A . H. 131 an
den Führerverlag .

Unfervidit

Wer erteilt Klavier , u.
Violinunterricht ?

Ang . m . Preis an den
Führer -Verlag unt . Nr .
17460 .

Auf ein Anwesen mit 20 000 RM . Sieuerwert
werden als erste Hypothek

RM . 2500
nur von Selbstgeber gesucht,
an den Führer -Berlag .

Ang . u. 17469



Henko Henkels Idasch -und Blei
zum Einweichen der lt)äsche
zum tOeichmachendes Wassers

V KARL DURR Degenfeldstraße 13
16741 Fernsprecher 4518/19

Gegründet

Für nurAul zu den lustigen Bayern im

Löwenrachen
Täglich - Stimmung - Humor

Heute Tanz ms»
- Ausschank der beliebten Moninger Biere -

Nationalsozialisten
Verfolgt auch unsern Kampf jenseits

der Grenzen von Versailles .
Lest den

m 'onatl . Zahlung
erhalten Sie eine

fabrikneue
Klein -Triumpfoder

Erika-
Schreibmafchine

bei

Badisches
Lanöestbeater
Sonntag , den I2.Febr . lMZ

Morgenfeier
zum Gedenken

des 50 . Todestag von

Richard
Magner GeorgMappes

Karl - Friedrichst .20

das Organ der
Nationalsozialistischen Selbst¬
hilfe in Rumänien (N . S . D. R. )
Bezugspreis jährlich 200 Lei = 5 .- RM .
Bestellungen an den Verlag des
„Ostdeutschen Beobachters "

in Hermannstadt - Sibiu (Rumänien )
Huetplatz 13.

Mitwirkende : General¬
musikdirektor Josef Krips
Elfriede Habsrkorn , Uni-
versitäis Prof . Dr . Wili -
bald Murlitt , Orchesterdes
BadischenLandestheater

1. Ouvertüre zu der Oper
„Di - Feen " ( 1833)

2. Aus " Fünf Gedichte füreine Frauenstimme "
(Wesendoncklieder) 1870
al Engel b] Schmerzen
c] Träume

Z. Ansprache — Prof . Dr .W . öurlitt «Universität
Freiburg i. 23.)

4. Ouvertüre zu „Faust "
( 1840 )
Anfang : 11.15 Uhr

Ende : 12.30 Uhr
Preis « 0.40- 0.80 TOS.

Abends
♦G16 Th .-Grm. 901 —1000

Dienstag , den 21 . Februar von 9 bis 12im Direltionszimmer der Mädchenrealschule-
Taus - oder Geburtsschein sowie JmpsMund das letzte Schulzeugnis find vorzulegen .
Tie Aufnahmepriisungen finden am Donnen

lag , den 2Z. Februar , morgens 9 Uhr statt .
Tie Direktion der Oberrealschule und Mädw-»

realschule . ^

bestimmt aus Freitag , de » 3 . März 1933, vorm .
10 Uhr vor dem Amtsgericht 1/ Stock , Zimmer
14 . Akt. Zeich . II ZK . 18/30.

Lahr (Baden ) , 7 . Februar 1933.
Amtsgericht 3.

Der obere Teil des Blinzbergwcges wird we-
gen Vornahme von Bauarbeiten mit sosortiger
Wirkung bis einschl. 18 . d . Mts . sür den gc -
samten Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Lahr , 8. Februar 1933 .
Der Bürgermeister .

durch die Phöbus -Jweckspar -A .- G . Berlin ,das zuverlässige deutsche Zwecksparunter -
nehmen . Zwanglose Beratung und Aus -
kunst für Geldsuchende und Mitarbeiter
durch
Wm . C. Huttenlauer , Stuttgart

Silberburgstraße 138 a 15985

Gernsbach

Gymnasium
SderrealschM mit Aufbau

realschule
Die Anmeldungen für das neue Schuljahr

haben unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses
<4 . bezw. 6 . Volksschuljahr ) , des Geburls - und
Impfscheines bis spätestens 20. Februar 1933
zu erfolgen .

Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schul-
jähr beginnen Donnerstag , 23 . Februar , vorm .8 Uhr .

Die Direktionen .

mit großem Privat -Kundenstamm , garantierter
Jahresumsatz 1932 RM. 116 000 bei 20 % Brutto -
Verdienst , ganz hervorragend rentabel , besonderer
Umstände halber

zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten von Interessenten , die mindestens über
Mk. 15 000 verfügen , unter Nr , 17459 an den
Führer -Verlag erbeten .

Parsifal
von Wagner

Dirigent : Krips
Spielleitung : Pruscha

Mitwirkende : Blank,Fanz
Fischbach , Haberkorn ,

Neich -Dörich, Seiberlich,Winter , Frisch, Hospach ,
Kalnbach, Kiefer , Loser,Oerner , Schoepslin

F . Schuster, Strack ,M . Schuster, Nillius
Ansang : 17 Uhr
Ende: 21.Z0 Uhr

Preise E (0.S0- 5.70 ffUC)

17923 Krankenversicherung
Karlsruhe - Karlstraße 4 - Telefon 2629 Die Stadt Lahr verlaust 5 Stück in der Kalk-

steingrube liegende Nußbaumstämmc , zusammen
2 .00 Festmeter messend:

1. 7.00 Meter lang , 32 Durchm . : 2. 4 .00 Wie
ter lang : 40 Durchm . : 3 . 3.00 Met . lang ,27 Durchm . : 4 . 3 .60 Meter lang ! 36
Durchm . ? 5 . 2.80 Met . lang , 40 Durchm .

Angebote hierauf sind schriftlich bis spätestens
Dienstag , 14. d . Mts . , vorm . 11 Uhr

bei der ftädt . Forstverwaltung einzureichen .
Lahr , den 7 . Februar 1933 .

Der Bürgermeister .

Fernruf 291 Ettlingen

Baden-Baden
Städtisches Forstamt Baden -Bade »

ERICH ÜBEN
Brennholz- BerileigeriB
am Dienstag , deu 14. Februar 19Z3 , l
Uhr lnachm . 3 Mir ) im GastliauS zum öi „

Neuzeitliche Gartengestaltung — Entwurf und
Ausführung — Eigene Baumschulen aller Obst-
und Gehölzgattungcn am Reichsbichnhof Ett -

lingen
"

15849

Die Pflasterarbeiten sür
einen Druckereianbau NN
das Verwaltungsgebäude
der Reichsbahndirektion
Karlsruhe sollen ver -
geben werden . Plan
und Vertragsbedingun -
gen können beim Hoch -
baubüro der - Reichs-
bahndirektion Karlsruhe
Lammstr . 19 , Zimmer
446 eingesehen werden .
Daselbst auch Abgabe
der Angebotsvordruckc ,
soweit der Vorrat reicht.
Angebote sind verschlos-
fen und mit entspre -
chender Äusschrist . bis
zum Erössnungstermin
am 24 . Februar 1933 ,
10 Uhr vorm . bei nn -
terzeichneter Stelle ein -
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen .
Hochbaubüro der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe

Uhr ( nach »,. 3 Uhr ) im Gasthaus zum ffjLlienberg im Stadtteil Lichtental aus den *
teiliingeu :

i bb Harzbach Lose Nr . 671—676 . _I 37 Lösslershalde Lose Nr . 60i - 61l ! L ,bis 625 und 631 - 633 : (Förster « E ,Schulmeister , Baden -Baden , Gerol»-
auerstr . 128 ) ^I 68 Schärrhalde Lose Nr . 1- 39 und 81
bis 106 (Hilfssorstwart Otto SRitztfl«" '
Baden -Baden , Geroldsaucrstr . 154)/

zusammen 376 Ster Laub - und Nadelt !
( meist Buchen) .

Bei Beträgen über 100 RM . zinsfreiesrist von 3 Monaten .

flmtlidie Anzeigen
Die Gemeinde Hugsweier versteigert am

Dienstag , 14 . dS . Mts . , vormittags 10 Uhr in
ihrem Gcmeindcwald :

27 Eichen bis zu 4,08 Festmeter messend39 Eichen bis zu 1 .12 Festmeter messend
5 Erle i bis zu 0,64 Festmeter messend,1 Birke bis zu 0 .21 Festmeter messend
1 Jsse bis zu 0,45 Fcstipclcr messend

Forstwart S t r a IN p p zeigt das Holz vor
und sertigt Listenauszüge .

Der Gcmcinderat .

KödereSchulen in Karlsruhe
Neuanmeldungen von Schülern und Schüle -

rinnen für das Schuljahr 1933 —34 werden in
den Schulgebäuden für alle Klassen entgegen -
genommen am
Montag , 2«. Februar , 3—5 Uhr nachmittags .

Dabei sind vorzulegen : Geburtsschein , Jmps -
stfK' in und das letzte Schulzeugnis .

Die Ausnabmeprüsungen sinken statt sür die
nach Sexta gemeldeten Schüler am

Donnerstag , 23 . Februar , 8 Uhr vorm . ,
für die nach anderen Klassen gemeldeten Schü-
ler am

Montag , l . Mai , 10 Uhr vormittags .
Höhere Schulen fiir Knaben -

Gymnasium , Dtsmarckstraße 8 , Fernruf 5682.
Realgymnasien :

Humboldtschule , Englerstraße 12, Fernr . 496
Goetheschiile, Renck - und August -Dürrstraße ,

Fernruf 478 ?
Oberrealfchulen :

Helmholtzschule, Kaiserallee 6, Fernruf 3518 ,
sür Schüler westlich der Karl - und Semi¬
narstraße Und nördlich der Hauptbahn ,

Kantfchnle , Englerstraße 10, Fernrus 482, sür
Schüler östlich der Karl - und Seminar -
ftraße , des Weiherseldes , von Beiertheim u.
Bulach .
Höhere Schulen für Mädchen ;

Mädchenrealschule mit Gymnasium und real -
gymnasialen Abteilungen :

Lessingschnle, Sofienstraße 141 IGutenbergpIatz ) ,
Fernruf 3060 , für Schülerinnen westlich der
Westend - und Brauerstrabe .

Mädchenrealschule mit Oberrealschule und
und Fraucnschule :

Fichteschule, Sosienstrasie 14 , Fernruf 3256 ,
für Schülerinnen östlich der Westend - und
Brauerstratze und westlich der Kark-Fried -
rich - und Ettlingerstrabe .

Mädchenrealschule :
Freiligrathfchule , Bertholdstraße am Durlacher

Tor , Fernruf 887 , sür Schülerinnen der
Karl -Friedrich - und Ettlingerstraße .
Die Direktoren der Höheren Schulen .

KOHLEN
beste Hungen nimmt entgegen :

SA . - Mann MERKLE
Karlsruhe , Kriegs $traße 177

Erste Qualität — Billigste Preise
17<r>o

3m Stödtll»«,
Konzertbaus

Sonntag , den 12 .Febr . 19ZZ

/ ^ utomovillisten ct . NSDAP .
Automechanikermeister Pg . führt sämtl .
Reparaturen an Last -u . Personenwagen an
Ort u . Stelle zu allerbilligster Berech . aus .

Karl Baumann , Karlsruhe
Gottesauerstraße 23. [17472 )

Aufästuns .
Gemäß § 27 Abs. 2 des Straßengefetzes15 . Mai 1930 müssen alle Aeste von Stral ^und Privatbäumen , welche sich in einem gt'* ,„geren senkrechten Abstand als 4 .50 Meterder Oberfläche der Straßen - und Wegkörpcr °

finden , beseitigt werden .
Das Wasser- und Siraßenbauamt Rastalt ,wie die Stadt haben die mit der Durchführt ^betrauten Beamten beaustragt , die Arbeiten

Benehmen mit den Eigentümern vorzunehw ^

Forstamt Ichenheim , Montag , 13. Februar1933, morgens 9 Uhr im Gasthaus , ,zur Kro -
nc" in Wittenweier aus Distrikt Kaiserwald ,Schlag 1 und 2 (Abi . 1 : 105 Ster esch. Scheit¬holz, 5 Ster esch., I Ster gem . Prügelholz (Nr .376—432) und 825 Normalwellen ( Nr . 197 bis213) . Forstwart S ch e l I in Kippenheimweilerzeigt das Holz vor .

Ein Märchen aus Wien
von Katscher

Dirigent : Stern
, ,tJ«Regie : Pruscha

Mitwirkende : Frauendor¬
fer,Seiberlich , Seiling,FritzO. Höcker, Bebele!» , 5Iörg
I .Sountag , Moerfchel, Herz
Kloeble, Kühr , H . Müller ,
P .Nlüller, Prüter , Schön-

thaler , Fazler , Nillius ,M . Schuster, I . Sonntag ,
Schapen

Anfang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

I. Parkett 2.60 Mk.

Ausschneiden ! Ausschneiden !

Offenburg
Zuschüsse des Reichs für die Instand -
setzung von Wohngebänden , die Tri '
lung von Wohnungen und den Um -
bau gewerblicher Räume z « Woh-

nnngen .
De^ Stadt sind weitere Mittel sowohl fürdie Instandsetzung von Wohngebäuden als auchfür Umbauarbetten zur Verfügung gestellt wor -den . Die Anträge der Grundeigentümer sindmöglichst umgebend und vor Beginn der Ar -Seiten unter Beigabe des Kostenanschlags beimStadtbauamt einzureichen , wo auch mündlicheAuskunft erteilt wird .
Gegenüber den bisherigen Bedingungen (vgl .Bekanntmachung vom II . 10 . 1932) find we.fcntliche Verbesserungen eingetreten : Zuschüssewerden jetzt schon gewährt sür Jnstandfetznngs -arbeiten mit einem Aulwand bon 100 RM anAuch kleinere Jnstaiidsetzungsarbeilen könnenjetzt berücksichtigt werden , we .in sie aus Wirt-schastlichen Gründen gleichzeitig mit größerenArbeiten durchgeführt werden . Als größere Ar -beit ist auch die völlige Instandsetzung vonleeren Wohnungen anzusehen .

O s s e n b u r g , 9 . Februar 1933.
Der Oberbürgermeister .

Darlehen des Karlsruher Hand¬
werks Dienstag , den 14.
Februar 1933 , abends
8 Uhr , im Saal III der

Brauerei Schrempp ,
Waldstr .

Sie erhalten solches auf schnellstem Wege bonrein deutschem Unternehme » (beste Reserenzen )zu vorteilhasteu Bedingungen . Wenden Siesich noch heule vertrauensvoll an :
Landesdirektion Baden der Bavaria

Zwecksparges . Nbg . Kartsruhe
Lcopoldstr . 10 . — Teleson 1673

(Rückporto erbeten .) 1690
Vortrag

von Herrn Bürgermei -
ster Herrmann , Durlach

über :

eommerundWinter -
fahrten ins
Sockgebirge

nebst Gesangsborträgen
des Bäckermeister - Gc-
sangvereins , ,Fidelitas "
Wir Inden die Hand -
werksmeister nebst Fa -
milienangehörigen sowie
Freunde des Handwerks
bösl. ein . Der einteilt
ist frei .
Gewerbe - und Hand -

werlcrvcrein Karlsruhe .

Ver zuckt Geld ?
Hypotheken , Bargelder ,
Darlehen kostenl. per -
sönl . Anskunft . H . E.
Maas , Karlsruhe , Kai-
serstr . 113, 1 Tr . r .
(Ecke Adlerftr .) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr

USEUM
Bei Suten ,
Warenhaus

Heute Sonntag
nachm . und abends
im unteren Cafe

Orchester
Zigeuner - Primas

BALOGH

MS. treffen sich in

KonsumvereinKarlsruhe
Altdeutsche

Bier * und Weinstube
Kaiserallee 61

Im oberen Caf6
Gesellschafts -Tanz kauf niemals

Im Konkursverfahren über das Vermögen derHonnefwerke Aktiengesellschaft , Sitz in Lahr ,ist zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Er -
Hebung von Einwendungen gegen das Berzeich-niz der bei der Verteilung z» berücksichtigen-den Forderungen zur Beschlußfassung über dienicht verwertbaren Vermögensstücke nnd dieFestsetzung , der Vergütungen und Auslagen der
Gläubigerausschußmitglieder , serner zur Prü -sung der nachträglich angemeldeten Forderungensowie zur Festsetzung der Auslagen des Ver -Walters und seines Stellvertreters Schlußtermin

Verlang . Polizeistunde !
17414

Deine Waren ein
OCanditohei ÖeMaK Anmeldungen für das kommende Schuljahrwerden von der Direktion entgegengenommenfür die Oberrealschule , Montag , den 20 Fe -bruar von 9 bis 12 Uhr im DirektionSzimmerder Oberrealschule :

sür die Mädchenrealschule und Fraucnschule ,

Herrenstrasse 18 — Ecke Kaiserstr ,

Warum wollen Sie sich selber «imWaschfaß abmühen , wenn HenkoBleich -Soda die Arbeit viel einfacher , viel besser u . billiger macht ?Gibt es eine einfachere u . bequemere Art der Schmutzlösung als
Einweichen über Nacht mit Henko ?
Auch zum Scheuern u. Putzen leistet Henko Bleich -

;; / Soda vortreffliche Dienste . Aber achten Sie darauf ,Henko muß es sein - Es giht viele Nachahmungen .
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